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Bekanntmachung.
„.. Die französische Behörde gibt bekannt, daß neue fran-

zonsch.' Kurse, für Anfänger und Fortgeschrittene, kostenlos oder
zahlbar anfangs Februar eröffnet werden.

Diejenigen Personen, welche an diesen Kursen teilnehinen
wollen, werden gebeten, sich im Rathaus Zimmer 49 von
9—10 Uhr und von 1H/,—4 Uhr anzumrldeu.

D.e Anmeldungen beginnen sofort und dauern bis SamS-
tag, den 22. Januar.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer 40 erteilt.
.. Die schon bestehenden Kurse werden wie bisher weiter-

geckhrt. X3®i

ine Sittzemi tes lelAMtalrs
» U Z« W.

v ». Berlin . 18. Jan . Der Reichspräsident  hat
eus Anlaß des heutigen Tages folgende Kundgebung erlaffen:

Am 18. Januar ftrtb 50 Jahre seit der Einigung
der . ^ C,M i coe n Stamme  zu einem einheitlichen
ertaatsZebilde vergangen. Die Sehnsucht unserer Vor¬fahren und das heiße Verlangen weiter Schichten des
Volles in allen deutschen Gauen fanden hierdurch ihre
jxate Enullung. und diese Erfüllung blieb uns von Dauer.
In , allen schmerzlichen Verlusten, die uns jetzt durch den
Krieg und Frieden getroffen haben, ist uns fast als Ein¬
ziges das eine große Unglück erwart geblieben, daß diedruiichen Lander wieder auseinandergefallen sind. Sie
halten aneinander fest! Darüber wollen wir uns freuen,
wenn wir auch mit besonderer Trauer an diesem Tage zu
allen deutschen Landesteilen hinüberblicken muffen, die
gegen ihren Willen, von ihrem stammverwandten Lande
getrennt worden find, und auf das besonders schwer lei¬
dende Österreich, das mit dem Herzen zu uns strebt, wie
wir zu ihm. Unsere innere staatliche Einheit
weiter zu erhalten und zu festigen, muß unser aller ein-
$-i er «? lÄe k tn>  Wenn uns auch politische und wirtschaft¬
liche Anschauungen, mehr als gut ist. trennen, in einem
smÄ wir einig: Grenzen sollen uns nicht trennen! Die
Einheitlichkeit unseres deutschen Vater¬
landes,  ist für uns alle ein Stück unseres Glaubens,
unserer Liebe und unserer Hoffnung. (Gez.) Ebert. Reichs¬
präsident. (Eez.) Fehrenbach. Reichskanzler.

Eins Rede des Ministers Oefer.
Br. Berlin, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die

Deutsche de m okrat i sche Partei  feierte gestern
abend dre 50jährige Wiederkehr der Reichsgründung mit
einer Festsitzung im Rheingold. Die Festrede hielt Staats-
unnister Oeker.  Er würdigte die Politik Bismarcks, ocr
trotz fernes diplomatischen Geschicks innervolitisch immer der
Funker geblieben sei. und übte Kritik an den Ereignissen
und Erfahrungen der letzten Jahrzehnte als Beweis, daß
me Regierung rn, Deutschland alles andere als in demokrati¬
schem Sinne geführt worden sei. Von dem wirtschaftlichen
Aufschwung, der allein der Tüchtigkeit aller Schichten de-'
oeutschen Volkes zu verdanken wäre, habe die Regierung
kerne Früchte geerntet. Die große Waffe des deutschen
Volles hielt sich von ihr fern, so daß der Zusammenbruch der
ganzen Herrlichkeit an einem einzigen Tage erfolgen konnte.
Mit einem Treuschwur an Deutschland, der von den An¬
wesenden stehend angehört wurde, schloß der Redner.

Reichsgründungsfeier im Reichstag.
Br . Berlin , 18. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im

Reichstag wird Präsident L o e 5 e in der ersten Sitzung
nach den Ferien am 19. Januar in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf den 18. Januar Hinweisen. Ob noch in
einer anderen Form dazu Stellung genommen werden
wird , hängt von den Beschlüssen des Ältesten¬
rats ab.

Das Verfahren gegen Erzderger.
Jan . (Erg.

Reis
Berlin, 18. Jan . (Erg. Drahtbericht.) Die Ee-

kLaftsordnungokommiffiou des Reichstags wird sich, wie wir
Horen, in ihrer Sitzung am 19. Januar mit dem Ver-
tolgungsantrag des Staatsanumlts gegen den Abgeordneten
Erzberger  beschäfii-ren. Diese: Antrag stcbt als Haupt¬
punkt aui der Tagesorsnung der für den 19. Januar , nach-
M' ttags 1)4 Uhr, einberufenen Sitzung der Geschäftsord-
mmgskommiffion. Die Anklageschrift soll Erzüerger in fünf
Punkten verletzte Eidcspflicht vorwerf»n. Es handelt sich
dabei um dre Behauptung Erzbergers über die Stellung des
ReichskanzlersBethmann Hollwes zu den Steueroorlagen
rm Januar 1916. zweitens um die Behauptung Erzbergers
über die vorherige Verständigung der damaligen Äeichs-
rcgierung über den Friedensschritt im Juli 1917, drittens
um dre Behauptung Erzbergers, daß er sich gegenüber dem
damaligen Reichskanzler Betbmann Hollweg über den Zweck
des Vorgehens vom 6 .Juli 1917 erklärt habe. Endlich
kommen dre Aussagen im Falle Thnssen und Berger in
Frage. Erzborger selbst soll gebeten haben, die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung zu erteilen, da ihm alles daran
liegt, die Angelegenheit vollkommen zu klären. Aus dem
g.elKen Grunde dürfte auch das Zentrum für die Aushebungder Immunität stimmen.

Preiserhöhungen im Personen - und Güterverkehr.
mz. Berlin, 18. Jan . Wie die „Voss. Zig." mitteilt,

und die maßgebendenInstanzen des Deriehrsministeriums
entschlossen. die, notwendigen Mehreinnahmen der Eisen¬
bahnen durch eine organisch durchgeführte H ö h e r b e -
Iastung der verschiedenen Eüterarten  durch-
Kinnhren. wobei voraussichtlich di; höherwertigen Güter am
liarkiten belastet werden. Es soll aber vermieden werden,
daß die Düngemittel und eine Anzahl wichtiger Rohstoffe
uoermaßig belastet werden. Im Personenverkehr
werde sich die neue Preiserhöhung in mäßigem Umfang
halten, « doch solle der Nahverkehr erheblich ver¬teuert  werden.

Änderungen in den Bestimmungen
Rückf.,hrkarten.

über Arbeiter¬

in «?' Auf Anregung des sozialpoliti¬
schen Ausschußes des Reichswirtschaftsrats teilte der Reichs-
£.e£ ? -1 )ist in  i ste r mit: Die TarifLestimmungen überArbeiter-Rumahrkarten werden in nächster Zeit grund-
>5 bliche Änderungen  erfahren . Die Karten sollen
künftig der Regel nach auf Entfernungen von 21 bis 100
Kilometer und ,n Ausncchmefällenmit Genehmigung der
zuständigen Eifenbahnd-rektion auf Entfernungen bis zu
^ .0 Kilometer aussegeSen werden, und zwar an olle gegen
b'ehalt oder„Lohn beschäftigte Personen. Der Preis derdas ' ' - -Arberter-Ruckfahrkarten für das Kilometer der Fährt' wird
zugleich auf dre Hallte des Einheitssatzes der 4. Klaffe fcst-
treien ^ ^ nöeran9etl  iollkn möglichst schnell in Kraft

Ar. 28. H89. Jahrgang.

Die Konferenz der allirsrLsn Minister.
, rar. London, 18. Jan . Reuter erfährt von maßgebender

Seite mit Bezug auf dir bevorstehendeKonferenz, die
britische Ansicht  gebe dahin, daß eine Einigung
in Der Canto aff nun 35  fxsge  wahrscheinlich bald
gefunden  werden würde, ohne daß dafür lange Erörte¬
rungen notwendig seien. Mit Bezug auf die Reparation
halte man es nicht für möglich, daß irgend etwas einer end¬
gültigen Regelung Eleichkommendesauf der Pariser Kon¬
ferenz erwartet werden könne. Wahrscheinlich werde mau
in Dieser Frage nicht über einen allgemeinen Meinungf--aastausch hinauskommen. Man sei in London der Ansicht.
Daß ßch nichts Endgültiges ergeben könne, bevor weitere
Nachrichten aus Deutschland vorlägen. In der Entschä-
d ; gu n gsan  g e I e g e n h e i t sei die Frage nicht nur die.was dir Alliierten wünschten, sondern was sie bekommen
tonnten, Griechenland  gegenüber werde Groß¬
britannien bestimmt größte Zurückhaltung üben und eine
Gelegenheit zu genauer Beobachtung der Entwicklung Mün¬chen. bevor es seine Haltung, die es von jeher
chen Frage eingenommen habe, ändere:
leien die englischen Bevollmächtigtenrung bereit.

f -'1! Baris . 17. Jan . (Harms.) Aus London  wirdgemeldet: Das Reutersche Bureau wurde amtlich davon in
Kenntnis gesetzt, daß Lloyd George  der Zusammrnkunfr
der alliierten Ministerpräsidenten beiwohnen wird, die in
Paris am 2 4. Januar  stattfinden wird. Gestern ap.r-
worrete dre französische Regierung, daß sie darin eimvMge,
df!? dre Zusammenkunftam 24. Januar stattfinde. Sie « ird
dochstwaarichelnrich drei oder vier Tage  dauern . Es
rst.nicht stchrr, da« der italienische und der belgische Minister¬
präsident chuf ,hr vertreten sein werden. Auf alle Fälle
wurde beschlossen, daß bi» Außenminister Italiens und Bel¬
giens, Graf e f o r z a und I a so a r . daran teilnehmen.Savas fugt der Meldung hinzu, von einer Ein-
*a w nJ? « e L ®.c u t ich e n sei n i cht die R ed s oesoefen.W. T.-B. S *ri*t 17 . Jan . Wie der „Jntrausigeant"
meldet, werden an den bevorstehenden Besprschungen des
Obersten Rates für Frankreich Briaud . Loncheur.L-o u m e r sowie B e r t b e l o t tcilnehmen.
Die Cpezialoerhan- lungen seit der Brüsseler KsnfrrertZ.

W. T .-B . Berlin , 17 . Jan . Die Spezialoerhandlun-
gen seit der Vertagung der Brüsieler Sachverständik;est-
konferenz haben ergeben, dasi der Frage der Durch¬
führung der S a chl i e f e r u n g en für die Lösung der,
ReparaLionsprsblems eine besondere Bedeutung zu¬
kommt. An den weiteren DerhÄndlungenwerden da¬
her im Aufträge der Reichsregieruna Hugo C t i n n e -r
und drei weitere Vertreter der Arbeitnehmer, darunter
Löffler  als Vertreter der Bergarbeiter, teilnehmru.

Die Dresdener Konferenz der Ernahrungsmrnikter.
ms. Berlin, 18. Jan . Auf der Konferenz der Ernäh¬

rungsminister, die am 15. Januar in Dresden tagte und iich
mit den Mindestpreisen der Getreideernte  für
1921 befaßte, gab der Reichsmtnister Dr. Hermes  der Auf-
wffung des ReichsministeriumsAusdruck, daß die öffent¬
liche Bewirtschaftung aufrechterhalten  wer¬
den müsse, daß aber die bisherige Form der Bewirtschaftungnicht mehr beibebalten werden könne. Der überwiegende
-teil der Konferenzteilnehmerschloß stch dieser Auffassung
cm. Die gesamten Fragen der Eetreidebewirtschaftungsollenui der nächsten Ministerkonserenz behandelt werden. Bis
rahin will das Reichsministeriuweine Denkschrift  über
die Möglichkeiten der verschiedenen Systeme vorlegen.

Das Reichsministeriumgab weiter Kenntnis von der
beabsichtigten Regelung der Ein - und Ausfuhr¬fragen.  besonders über die Freigabe weiterer Lebens¬
mittel. Endlich wurde noch die Abgabe von ver¬
billigten Futtermitteln  behandelt.

Im Laufe der Konferenz bat der Minister auch Mit¬
teilungen über die Versorgung mit Düngemitteln
gemacht. Der Reichsfinanzministerhat dem Vorschlag des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft zuge¬
stimmt. welcher dahin geht, daß das Reich Garantien
für einen bestimmten Dollarkurs  übernimmt,
um die Välutaschwaiikungen für die notwendig einzufübren-
den Robvbosvhate zu beseitigen. Es kommt dabei eine ein-
tzuführende Menge von monatlich 4000 Tonnen in Betracht.
Der garantierte Kurs ist dabei so gewählt, daß in diesem
Jabre eine Verbilligung nicht eintritt . wohl aber im nächsten
Düngejabr. Das Kabinett hat ebenfalls feine Zustimmung
zu diesem Plan gegeben, der nunmehr den gesetzgebenden
Körperschaften zugeleitet wird. . .Die nächste Komerenz der Ernahrungsminister wird im
Laufe des Februars in München  stattfinden . .

Die Einstellung von Arbeitnehmern ans anderen Orten.
Berlin. 18. Jan . Der sozialpolitischs Ausschuß des

-icichswirtschaftsrats hat folgenden Antrag ange¬
nommen:  Die Einstellung von Arbeitnehmern, die aus
LIderen Orten zuzieben unterljegt der Genehmigung des
DernoblkMachunFsausschusses. ..Die Eeneömisunrs rnug er-

ni0!'1”* ^~IĈ zuständigen Arbeitsnachweis des
Äebeltgebern nicht eine , gleichwertig« Ärbeitskraft

vermittelt werden kann. Ob die Arbeitskraft gleichwertig
ist. entscheidet oer Demobilmachungsausschuß endgültig . ^

Aus dem Hauptausschuh des Reichstags.
Berlin , 17. Jan . Der Hauptaussihutz des

Reichstags genehmigte die Ausgaben für dis tech¬
nische Nothilfe  mit 25 Millionen Mark für die
Beschaffung der AusrüstungsgegLnftände und 15 Mll-
lronen Mark für die Durchführung der technischen Not-
hrlfe. Ferner bewilligte der Hauptausschutz zur Ent¬
wicklung der Anstalt für die Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit im Deutschen Reiche eine halbe Million
Mark . Nach Bewilligung von 36 Millionen Mark für
die Durchführung der R e i chs t a g s w a h l und von
5 Millionen Mark zur Fürsorge für deutschstämmiae
Auslandsfluchtlinge genehmigte der Hauptausschutz den
Etat des Reichsministerimns des Innern.

Die Wahlen zu de» Landwirtschaftskammern.
mr. Berlin. 18. Jan . Laut ..V. T.'

zu den Landwirischaitskammernnunmehr2 t. Februar  festgesetzt worden.

StenerverNeigerurrg der Stadt Sulza.
Salle. 18. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der Bürger¬

meister der Stavt Sulza Hertkis  erklärte der Stadtvsr-
Didnetenversammlung gegenüber: Nachdem die Stabtver,
ordneten gr°8e Broicckte bewilligt haben, ohne für Deckung
zu sorgen, steht dre Stadt vor dem f i n a n z i eilen
Zusammenbruch.  Ich habe deshalb die Ablie "

Das Programm des Kabinetts Briand.
w2. Paris , 17. Jan . Nach der „LibertL" ist di«

Ministerielle  E r k l a r u u q bereits in den
Hauptzügen  f e r t i g g e sie l l t . Der Grund¬
gedanke ist nach diesem Blatte der, die nationale
Einigung  aufrechtzuerhalten , da sie notwendkger
sei als je zur Erledigung der Wirtschaftlichenund finan-
osi' llen Aufgaben , notwendig auch, um der Regierung
die Kraft zu geben, die für sie un'erlätzlich sei zu einer
guten Fortführung der diplomatische !,
• E>r ^ n n ®e tt-  Erklärung geht dann an

eine Prüfung der Hauptfragen heran , die dem Parla-
'nent vorgelegt werden sollen, an erster Stelle dis Frage
des Budgets . Das Budget werde bald besprochen wer--
den müssen in der Absicht, Ersparnisse  zu machen
Kn wirtschaftlicher und sozialer Beziehung ist die Er-

sur Frecheit und Ordnung . Die Freiheit
In
klärung

sind die Wahlen
endgültig auf den

des Handels soll rasch auf alle Gebiete ausgedehnt wer-
b?n. auf denen sie noch beschränkt ist. weiter spricht
vre Erklärung von dem Willen , di - Ruhe des Landes
gegen bolschewikische Vorstöße aufrechtzuerhalten , die
gemacht werden könnten . In der auswärtigen Politik

dre Erklärung von den Beziehungen zu
T s u t f chl a n d und von der Lage in Rußland . — Das

meint , dstz in jedem Falls dem Ministerium eins
große Mehrheit  sicher fein werde.

W . T.-B. Paris . 17. Jan . Wie der „Temps" meld't,
wird das neue Kabinett sich höchstwahrscheinlicherst
am Mittwoch der Kammer vorstellen , damit es die
notige Zeit zur Vorbereitung der ministeriellen Er-
tlarung hat.

für

lieferungweiterer Steuern an den Staat eingestellt. Ich weiß da»
ick; mich dadurch strafbar mache, aber ich bin zu di^ er Maß.nähme gezwungen, weil ' *• f“ 1?.?’
dm städtischen Arbeiterkönnte.

ich sonst für die Beamten" und für
keinen Lohn  mehr bezahlen

Viviani , Borsitzeuder der Kamknerkommission
Auswärtiges.

uir . Paris , 13. Jan . (Drahtbericht .) Wie das
^Petit Journal meldet , wird an Stelle des zum
Minister ernannten B arthou Viviani den Barsch
der Kammerkommlsilon für auswärtige Bn»eleai"i-

der
Weitere amerikanische Milchkühe.

^ V' London, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Wie
uMS Walbing  t o n meldet, chat das«"Siuhramt die Lieferung von weiteren

M̂ larkuden  nach Deutschland genehmigt Di?
abscbeu. wllen am 10. Februar und 2. März

heiten führen.

Verlängerung

mz . Berlin , 18.
Kommission

der Fristen für die »berschlesischr
Abstimmung.

*an- dcu Kreisen der intereSiicr-ten
>che

wüL°̂ ° dâ auch d̂i^ 'kntttaMierte ** «!$ & **%  werden
überzeugt habe, daß die urlu-/in^iMi J #, davon
Vorbereitung der MtimmunaÄ . Irrste» zur
der Stimmberechtigten nicht Mtatten. ^^ ' "^ Eintraa,,»̂

iefttzten. u J
äfitist Eintragung
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Die SMMWe MMatenWe für HW-MWr.
Wie wir erfahren, hat der demokratische Provinzial-

vorftarrd nach den Beschlüssen des Provinzialparteitages
für Hessen-Nassau für die Wahlen zur preußischen
Landesversammlung am 20. Februar folgende Kandis
datenlrste aufgestellr:
1. Gastwirt und Eewerbrrreihender Emik- Güll (Frank¬

furt a. M.).
S. KreislckulratK i mpt f (Kassel).
3. Ein noch itn Einverständnis mit den Bauernschaften;n
^ ernennender Landwirt.
4. Kaufmann. Angestellte Grete Wassmann (Elchwesel.
L Evenglermeisler Ernst Schwank (Winkel a. Rh.).
«. Kaufmann Ernst B e r n i ck1t (Frankfurt a. M.). .
7. Lehrer Wickel (Heftrich i. T .). 't-
d- Landwirt Mater (Frankenberg ).
9. Professor und Pfarrer Rade (Marburg ).

10. Werkmeister Zander (Höchst ).
Al. Frau Wäscher (Kassel ) .
12. Tiefbauunternehmer Knchler (Eronberg ).
18. StudienassessorH en che (Bad Ems),
it . Landwirt Senkel (Gelnhausen ).
IS. Sanitätsrat Dr. Ger her (Braunfels).
18. Wegemeister Meyer (Rennerod ).
17. Landwirt K. W. Lang schied  lHolzhelm).
1̂ . Fabrikant Blume (Gelnhausen ).
19. Bäckermeister Reinhard (Dir ; ).
20. Frau Else Epstein (FraliMnrt ).

.Diese Liste wird in nassan-schon demokratkscherk Krei«
\ffti nicht mit voller Befriedigung ausgenommen werden
können. Mit Reckt wird die populäre Kandidatur des
Herrn Pfarrer Philjppj  in Wiesbaden an erster
oder zweiter Stelle der Liste vermißt werden und es
muß lebhaft befremden, daß das besetzte Gebiet
nicht, eine ausreichende und befriedigende Ver¬
tretung  gefunden hat. Gerade wir im besetzten Ge¬
biet, ohne Unterschied der Partei , haben bet der Aus-
RellunJ von Provinzialwahllisten in erster Linie unser
Recht auf ausreichende Beriicksichtigmung zu fordern.
Es müßte eine selbstverständliche, nationale Pflicht kein,
dieser berechtigten Forderung des besetzten' Gebietes
«rtgeaenzukommen. Daß dies bei der Aufstellung der
demokratischen Wahlliste nicht in genügendem Maße
-geschehen ist, muß lebhaft bedauert werden, zumal die
rraffauischen Demokraten in der Lage warm , in der
Person des allgenrein geschätzten Pfarrers Philipp»
eins wirkliche politische Persönlichkeit auf den Schild zu
erhoben.

Mie wir erfahren, hat der nassamsche Bezirks verband
Wiesbaden der D.-D. P . auch nachdrückliche gegen die
Besetzung der ersten Stellen auf dem Provinzialpartei,
tag Protest eingelegt . Wenn er diesmal von wetteren
Schritten abgesehen hat, so geschah das lediglich aus
Perteidisziplin . Wie wir weiter hören, wäre die Aus¬
stellung Pfarrer Philippis an dritter Stelle der Lifte
möglich gewesen. Der Bezirksverdand hatte aber, nach¬
dem die erste und zweite Stelle besetzt waren, seine sämt¬
lichen Kandidaten zurückgezogen.

Es erscheint zweckmäßig, angesichts der Schwierig,
reiten, die ,ich bei der Aufstellung der Hessen-Mimischen
Wahlliste, wohl nicht nur bei den Demokraten, erhoben
haben, aus die Notwendigkeit einer Zerlegung der
großen Provinzwahlkreise Hinzuwersen. Die heute be¬
stehenden Rrefenwahlkreise nehmen nicht nur die Mög-
uchleit engerer Fühlungnahme zwischen Abgeordneten
und Wählern, sondern sie müssen auch bei der Ausstellung
von Wahllisten infolge der verschiedenartigstenInter¬
essen, die bei einem so großen Gebiet auseinanderstoßon
müssen, zu Unzuträglichkeitenführen. Diese Auffassung
herrscht in den weitesten Wählerkreisen aller Parteien
schon seit langem. Deshalb wäre es an der Zeit, daß
reckt bald hier entsprechend den: allgemeinen Volks¬
willen Wandel geschaffen wird. Wir würden uns da.
von eine Belebung unseres politischen Lebens ver¬
sprechen.

Mesbadener Taablait»

Aus Aunft und Leben.
-- Staatstheater . Das 4. S i nlon i c konzrr t des

Theaterorchefters  wunde mit Eberubinis „Faniska"-
OuverM« besonnen und mit Haydns ..D-Dui-Srnfanie"
beschlossen. Zwer Works, die man jetzt ftlfener zu hören be-
mmt — und selten 4* gut ju hören bekommt wie vom
Meatenorchester unter Herrn Proi . Franz Mannstädts
Le' tuna. Hrer kommt dom Dirigenten die reffe Meisterschaft
ptt Battuta hervorragend zustatten und — wie auch dom
Orchester— das vornehme Kunstempfinden. das sich so schlicht
dnvnnen und lebensvoll zugleich äutzert. Was es mit der
..Femisia" rür eine Bewandtnis Lat. ist für Eherubinis
Snieerrürc ziemlich belanglos. ..Faniska ^ gehörte — sleich
.Hidelio — zum Genre der sogenannten„Rettungsdramen"
o« damals, nämlich bald nach den Schrecken der französi-
chen Revolution, io beliebt waren. Die Over sviolt tief in
Palm : Frau yaniska wird van einen, wilden Starosten ent¬
führt. dessen Liebc-santrägen sie ober widersstehl: aus dem
Kerker, darin sie schmachten muh. weih sie ihr als Diener ver¬
kleideter Gatte, der feurige Kohlen auf das Hanoi des Ent¬
führers rammelt. zuitickzuLdlen. Weder von Polen noch von
Kohlen oder Solen ist in der Ouvsr-türe etwas zu spüren.
Aber wre rerzvoU ist diese „absolute Musik" gearbeitet in
ihrer blühonden. zierlichen Kontrapunktik: wie singt und
U'.ngt es in allen Instrumenten ! Die Ouvertüre konnte ihre
belebende Wirkung nicht verfehlen. Der Solist des Abends.
Herr Prof. Gustav Have mann.  ein anerkannter Meister
der Violine, ivielte das Konzen von I . Brahms. Er gab es
M grotzzügiger Linienführung mit festem, männlichen, oft
mit etwas robuitem Ton. der aber andererseits auch bis in
die ler'kstcm Ausstrahlungen klingend und tramerw bleibt.
BWUndernswert: die Mannigfaltigkeit -seines Vogens, die¬
ser bestimmte, freie Strich, die verständnisinnige Phrasie¬
rung. Die technisch-virtuosen Forderungen — man denkt da
vor allem an die hochgegriffenen vvlyvhonen Schwierigkeiten
— LLerMinld der Künstler als ei» Berufener und Aurer-
wählter. Das grobe Pathos des ..Adagio" « langte wirksam
M Austrag : vielleicht noch mebr: der kühne, magyarische
Gbarakter des Finale , das stürmischen Angriff erfuhr. Im
2. Teil des Konzerts spielte dann Herr Havemann noch dt«
Eolosonate G-Moll von Bach mit gleicher Virtuosität Be¬
sonders das imvofante ..Adagio" und die kraftvolle .Fuge"
leien genannt : hier reihte sich ein Kunstgriff dem anderen.
Ta- Thea t«  r o r ch esier  hatte , .Brabins' Violinkonzert
nut höchster Musikalität und Kumttertigkeit begleitet. Di«
HayMche Smf«ni» muhte ich veichumen: hör« aber, da« ihr«
femfühl ige Wiedergabe vom Publikum ausss fvendisste aner¬sannt VSKXVf,. '

Wiesbadener Nachrichten
Die Lage am Arbeitsmarkt.

°Deistr  städtischen Arbeitsamt Wiesbaden
Meldeten sich rm Lauf des Monats Dezember ISA) 879 männ-
riche. und LSI weibliche ArüeÄiüchknde: offene Stellen waren

. lur männliche und 558 für weibliche Personen gemeldet:
uiitergcbrackst wurden, 827 männliche und 463 weibliche Ar¬
beitsuchende. 2m Atonal Dezember 1920 kamen ein« Reibe
EVnptiser Momente zur Auswirkung, die die ArbeitsmaM-
rase rm grossen und Lanzen als ungünstig  erscheinen
lassen: be>vn-d«rs die Gesamtzahl der offenen Stellen weist
geqenüber den Bormonaten einen recht erheblichen Rückgang
mn. Aut 100 viiene Stellen kamen im Berichtsmonat 200
(mr Vormonat 17ö) suchende, von 100 Arbeitsuchenden fan¬
den 39 (wn Vormonat 30) Beschäftigung. Am Schlug des
B-eN'Mism.lmats d!leben 1330 Embsimiiche erro-etbslos ge-
nre-idet. wobei irllerdMss zu berücksichUMn ist, Lah ca.  50 Pro-
Mt der EiWerbslosen der Klasse der ungelernten Arbeiter.
Krn^ üböschaDigten und Elwerbsbeschränktenangehören, für
die BeichaftigungsmogliMüitenin den vli-vatwirtsschaWichen
Betneden so gut wir kein« vorhanden sind. Ein größeres
Anwachsen der Zahl der Erwerbslosen konnte nur vermieden
werden durch «enaile Jnnebaltung der Demobilmachungs-
verorsnungem durch Bereitstellung von Notstandsarbeiten

der Stadtverwaltung sowie durch Arbeitsstreckung.
Durch die Wmteranschaffungenblieben Lohn- und Streik-
rewegungen und als Antwovt der lluternebmer Ausiverrun-
gen nicht aus. die jedoch in allen Fällen, mit Ausnabme der
Lusgchverrten Leut« bei den Ovelwerken. im Wege der Ver¬
ständigunĝ ausgeglichen wurden.

Die Vermittlung ron Landarbeitern  hat man-
gels Ilaastrage gün̂ uch aufgehört. desgleichei, blieben zabl-
rerche BeruAangehorlge des Eärtnergewrrbes erwerbslosgemeldet. Die stärkste Zunahme der Erwerbslosen weisen
di-e ungelernten  Arbeiter auf : es folgen das Bau- sowie
oas Amler- und Tünchergewerbe. wo sich, bedingt durch die
Witterungsverhältnissr. ein starker Überschuß von ungelcrii-
tei, Bauarbeitern sowie Malern und Tünchern bemerkbar
machte. Im Motallgewerb«  bat sich die Arbeitsmarkt-
lage wenig gebelfert. Bau- und Maschinenschlosser sowie
Mechaniker baden nach wie vor unter den: Mangel an Stuf»
tragen zu leiden, dagegen blieben Elektrmnionteure, Sveirg-
ler und Fnttallateure sowie Präzifionsarbeiter dauernd aut
besastiftigt. Im Nahrungsmittelgewerbe  haben
sich die ungünstigen Beschäfirgungsmöglichkeiten für Bäcker
und Metzger wenig gebessert. In dem bisher gut brfMftigt
gewesenen Konditorsewerbe und der Schokaladrfabrikation
machte sich rn der letzten Hälfte des Akonats durch die benor-
nehenden HiMtpreisfestsetzungen eine allgenieins Matz-
stockum bemerkbar. Io das» sich di« meisten Betriebe zu Ar-
bektsoerkLrzung'en genötigt iahen. 2m Solz - und Be-
kleidungsgewsrSe  sowie bei den Mmikern und
Friseuren hielten di« günstimen BrkKMisMiWmSskkchLeUsn
an, Zimmerer, Bau- und Möbelstbreinsr sowie Schuhmacher.
Mustker und Friseure konnten fast restlos in Arbeit unter-
gedracht werden. Fm .Echneidergewerbe stnd mr Debebung
der bevobtehenden größeren Arbeitslosigkeit Maßnahmsn in
Vorbrreitums. um unter Zuschüssen aus Mitteln der vroduk-
tivei, Erwerbslostnsürsorge Anzüge für di« miNLerbemlttelts
Vcoolkernng Herstellen zu lallen. Im gravbrfchen  Ge¬
werbe brachten die Vorbereitungen für die Feiertags und
der IabresWechsel durch die Vermsttlung non Schriftsetzern
eine weitere Eirtlostun«. dagegen hat sich bei den Sattlern
und Tavezierern durch die fertiggestellten Wribn«chtsa»f-
träge die Zahl der Erwerbslosen wieder erhöbt. Für
Kr a n ke n o f l e ge r ist wegen der darniederliegendenKur¬
industrie und den 5Miner arbeitenden Krankenmflenerinnen
nach wie vor wenig Ausstcht auf Unterbringung im Berufvorchandeur.

Im SandelsgewerSr wesst die Zahl der Stellen,
suchenden einen Weiteren Nückgang auf. Für gut durch-ebil-
dete Kriäite. -rnsbeüondere Bankbeamte.  Reisemde. Steno-
tyoisten-und Stenotyv ist innen ist de- ArbeitsmarLt iederzeit
aufnahmefähig. Mr den üblick-en Beda-f an Aushilfskräf¬
ten in den Wochen vor den Weibnachtsfeiertagenkamen
lediglich jünger« PerWufferir'nen in Fraar . Der Anstrng
Oktober benennen« Kurfns für Ko" iorWill«ii'cha5t«.n. Duckr-
baltung. Kurzschrift und 8chreibm,ä'ch>ne zur Umchuiumq von
DkMufsn » und Lageristen, ist mit d-m Trlolg zu End« ge-
«SNNÄN. dach weitaus der gräbt« Teil der Kursisten in
Stellung untergebracht werden konnte. 2m Hotel - und
Gastwirtsgewerbe  wirkte ffch die allmmein« G--
schüftsstKle im Kurbetrieb in einer zeitweisen Be'lrla-'ibnng
von Angestellten der größeren 9Mtouronfs am.  In Dauer¬
stellungen konnten in der Hauniiache kedilllich jüngere Kell¬
ner mit Svvachkenlntnillen. sowie Köche und H«u-sb»vschrn
vermittelt werden. Ans dem weiblichen  Nrbeiismarkt
ist die Dernnttlungstätraikeit zurückaegangen. was auf di«
Weiibnachtsfeiertaae und den Iahreswe ^sel zurükkzufübr-n
ist, wo iw der Re« ! Stellenwechlel vermieden werden. In

ASoitti-MlSgaS«. Erstes Blatt. Re. 48.
der Abteilung kür Hausversonal kamen auf 100 onenS-
Stellen 77 Suchende. Die Zahl der Erwerbsloseiiunteni
stützuns bcziebenden Frauen ist auf ein Minimum beschränkt.

— Auf dem gefteige» Viehmarkt begann das GMäit
rubig und der Ararkt bewegte»ich in dieser Teirdenz bis zum
Schluß. Trotzdem singen eie Preise für Rinder nach oben,
ebellm die für Kälber, während di« für Schweine etwas ab¬
bröckelten und die Schassvveise ihren seitherigen Stand bei
wahrten. Langsam wurde der Aufftricb geräumt. Man
notierte bei einem Auftrieb von 69 Rindern, darunter 19
Ochsen. 4 Bullen und 48 Kühe und Färsen. 55 Kälbern. 30
Schafen. 61 Schweinen, für Ochsen: vollfleischise. ausge-
mästete, böchften Schlachtwerts rm Alter von 4 bis 7 Jahren
1000 bis 1075M. und die noch nicht gezogen haben 1000 bis
1050M.. junge, fleischige, nicht ausgomüftete und alters aus-
gcimäktete 900 bis 975 M.: Bullen: vollsteifchige. ausgewach¬
sene höckssten Schlachtwerts 900 bis 950 M.. vollfleifchrge.
jünsere 850 bis 900 M. : Färsen und Kühe: vollfleisschige.
missemästete Färssen. HSchsten Schlachtwerts 1000 bis 107»
Mark. voMeifichige. ausgenrästete Kühe, höchsten Schlacht¬
werts bis zu 7 Jahren 850 bis 900M.. wenig gut entwickelte
Färsen 750 bis 800 M. und ältere, ausgemästet« Kühe und
wenig gut entwickelte iringers Kühe 650 bis 700 M.. mäßig
genährte KM« und Färsen 600 bis 650 M.: Kälber: feinste
Massträlber 1025 bis 1150 M.. mittlere Mast- und best«
Saugkälber 900 bis 1000 M.. geringere Mast- und gute
Saugkälber 800 bis 900 M.: Schafe: Mastlämmer und Mast-
Hammel 750 bis 800 M.. geringere Mastbämmel und Schafe
700 M.: Schweine: rouflesschigr von 160 bis 209 Mund
Lebendgewicht 1650 bis 1709M.. vollfleikchige Schweine un¬
ter 160 Mund Lebendgewicki 1509 bis 1600M.. vollfkeichiae
von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1650 bis 1700 M.
Alles pro 100 Mund Leberrdgewicht.

— Kohlenhöchstpreise. Im Anzeigeikteil erscheint eine
neue Magistratsverordnun-s über die rückwirkend vorn
1. Januar 1921 ad «elteiidon Krklenböch-stviei'e. Da vom
1. Januar d. I . ab eine wesentlich« Erhöhung der Angestell¬
ten- und Arbeiterlöhne eingetreten ist. muhten infalgedellen'
auch die Kleinverkaufsvreise entsprechend erhöht werden.
Dem hrerüiber ergansenen MagistratsLeschluh ging eine Prü¬
fung der Unterlagen der Kohlenhändler durch die städtische
Koblenpreiskommrsfion voran. — Wegen der Einzelheiten
lägt der Magistrat auf die Verordnung verweisen, wobei zu
gleich höflichst gebeten wird, sich den Inbalt 'der Verordnung
irgendwie merken zu wollen. da»n>t die betreffs der Koblen
vreste häufigen zeitraubenden Rückfragen bei der städtischen
Preisprüfungsstelle nach Möglichkeit vermiedeit werden.

— Deutsche Kinderhilfr im Landkreis Wiesbaden. Am
nächsten Sonntag , nachmittags 2 Uhr, findet im
Saalbau ..Zum Schwanen" in ErbenSrim eine Wohltätig
^eitsVeranstaltung zum Besten der Deutschen KinderhAfe
statt. Wies'badener Künstler unter Leitung von Herrn
Andriano vom Ctaatstbeater geben ihr« Darbietungen im
oberen Saal . An Verkaufsständenim untereir Saal kann
jeder seinen Bedarf an Speisen und Getränken befriedigen
Ganz besonders wird auf Apfelwrinausschank bingewiesen.
dessen Bedienung Töchter des ..Ländchens" in der Tracht ihrer
Voreltern liebenswürdlgst übernommen haben. Für reiche
Abwechflun« sorgen eine Mustkkapelle, Glücksbuden. Ver¬
losungen u. a. m. Der gesamte Reinertrag flieht der ..Deut-
i'chen Kinderbilfe" zu. In Hinsicht auf den guten Zweck der
Veranstaltungen wird die Bevölkerung des Land- und Stadt-
kreries um recht zahlreichen Besuch gebeten.

— Bei den Wahlen für den Kommunallandtag und den
Kreistag hanbelt es sich um ein Novum. Es dürfte daher
nicht überflüssig sein, aus die Bestimmungen, welche für die¬
selben gelten, etwas näher einzu-geben. Wahlen zum Kreis¬
tag für di« Stadt Wiesbaden finden natürlich nicht statt:
im übr'gcn werden d'e Wahlen in einem Wahllokal und an
drinlrlben Tage in der Art vorMnommem, daß die Woblzettel
für den Knmmuilallandtag und den Kreistag zusammen in
einem Umschlag, di« für den preutzischen Landtag ob-t in
einem SevaratumMag abgesehen werden. Wahltag ist̂ bc-
kanntlick. der 2 0. Februar.  Die Frist für  die Einreichung
der Wahli'crschläge ist auf 14 Tage herabgesetzt, so daß diese
dis zum 5. Februar , abends, vorliegen müssen. Bisher be¬
lief sich die Zahl der Abgeordneten des Kommunal-
1a n d 1a g s auf 73. Künftm wind sie die Zahl von 61 nicht
übersteigen, da aus 20 000 Einwohner ein Abgeordneterent¬
fallen soll und nach der Wahl vom 8. Oktober 1919 die Ein-
wohncrzab» des Bezirksverbands stch auf 1. 226 009 belief.
Die Zahl der Abgeordneten, welche au>f die Stadl Wiesbaden
entfällt, wird sich natürlich nach der Zahl der abgegebenen
Stinimen richten. Wahlberechtigt zu den Kommunalland-
tags - und Krei'stagswahlcn ist jede de ul ich« männliche oder
weibliche Person, die am Wahltag das 29. Lebensjahr er¬
reicht Ijeit. während das passive Wahlrecht erst mit dem
25. Lebensjahr beginnt. Zur Ermittlung des Wahlergeb¬
nisse- bat der Landrsaussckutz einen Bezirkswaibllefterund
«in'.n Stellvertreter zu bestellen. Die Einreichung von

— Kurhaus. Hier fand am gleichen Abend, doch zu
.spaterer tetuttbe. das 3. Volkskonzert  statt . Wiederum
unter zahlreicher Beteiligung weiter Kreise. Das Kur-
o r che ste r hatte den Abend mit Mozarts ..Don-Juan-
Ouvertüve" eingelritet. Die erschütternden ehernen Morde
und drohenden Aiahnrufe der Introduktion und die über
alles Grauen obsiegende Lebensflut des Allegro: alles das
kann im Konzert mal wicht so wirken wie vor dem sebeimnis-
vollen Bühnonvorhamz rn Erwartung des Dramas selbst. Die
Ouvertüre mit dem von fremder Hand binzugefügten Schlug.
— demr bekanntlich mündet ja di« Musik direkt in die erste
Szene der Over — io rillst wohl auch im Konzeriffaal eine
beredte Sprache, aber nicht ihr«  so etndrucksreiche Sprache.
Auch hier ein Biolibsolrst: Herr Karl T 1>om a n n aus
Düsseldorf, ein Lreibling des Wiesbadener Publikums — wie
die herzliche Aufnahme bewies. Herr Tbomann lvielt« das
A-Dur-Konzert von Nkozart, dessen sonnmes Allegro, dessen
sinnig-gemütvolles Adagio und h«iter-bew«gt»-> Menuett-
Finale er mit all der Sützidkeit und Lieblichkeit des Tons
füllte, die da verlangt ist. Vielleicht hätten in dem zartge-
dachten lichtvollen Bild des Ganzen einige kräftigere Schlag¬
schatten nicht geschadet. — doch mag Herrn Savemanns raiihe
Männlichkeit mir noch vorgeschwebt haben. . . Der fein«
Griff und Schliff, die Durchsichtigkeit und Klarheit im Aus¬
druck sind dem Spiel des Herrn Tbomann unverloren ge¬
blieben. und io hörte man den sympathischen Künstlern gern
und wird ihn immer wieder gern hören. Das Hauptwerk
des Abends war daun die ..Pathetische Sinfonie" von
?Z. Tfchaickowsky. Von Leben und Sterben soll die Musik unsüiiden. Zwischen die ernsten Sätze zu Anfang und Schluss
der Sinfonie — jener in bald wilder, bald schmerzlicher
Leidenschaft ausbäumend. dieser ein« ergreifende Trauer- und
Totenklage — schieben sich lebensfreudig« Allegrosätze voll
Schwung und Feuer. Aber der tragische Erundzug gibt dem
Werk fern« eigene Physiognomie. Es war Tfchaikowskys
bestes und — letztes Werk: im Sommer 1693 schrieb er's : im
Herbst brachte er es dann selbit in Moskau zur ersten Auf-
fübrung: und die Nackt darauf — war er dein Tod anheim-
gefallen. Wer vermöchte die Sinfonie ohne tiefinnere An-
teilirahme zu hören! . . . Gestern erhielt man von dieser Musik
einem nachhaltig bedeutenden Eindruck: Herr Karl
S chu r i cht ichieii aus den: Orchester gleichiam.das Letzte"
ÜerauLzuholen: feine Diroktion war ganz Re.ro und Rhvth-
nma. und das Kurorchester  entfaltete in der Ausfüh¬
rung einen phosphoreszierendenGlanz und ein« fortreissende
Verve! Das Publikum folgte mit Aufmerksamkeit und wen.
bete enthusigstischen Beifall. 0. D.

* Fidus -Dortrag im Kasinosaal. Man mag innerlich zu
dem Glauben an die Möglichkeit einer Wiedergeburt unseres
Volkes durck»,irgendwelche Art menschlicher Betätigung stebetl.
wie man will, an der Notwendigkeit einer Neugestaliung
kann kein Ernstdenkender vorbei. Darum müssten neue Wege
und Mittel zur Gesundung, ungeachtet nicht weg zu leugnen¬
der Schranken und Bedenken, dankbar begrüsst werden. Der
VoEswirischaftler mutz bier versagen, da es sich um die geisti¬
gen Grundlagen des Volkswohls handelt. Neben dem Väda-
S  neben dem Ethiker. neben dem Philosophen siebt derer, der vor allem befähigt ist, über das fliessende Welt¬
bild in seinem volttMem, wirtschafilicken. gesellschaftlichen
Farbensbrel hinaus Ewigkeitswertezu schaffen und durch sie
gestaltend zu wirkeir. Die Idee der Kunst als VoKserziebe.
rin stebi dem ausschliehendenGrundsatz l’art pour l’art
'kindlich gegenüber. Eine erzieherisch wirksame Kunst muss
vemolratisch leim: die Kunst schöngeistiger Genüsslinge ist in
diesem Sinn wertlos. Auf diesem naturkräftigen Boden
künstleri' cher Auifasiung erhebt sich das Lebens'ihaffen Hugo
Höppeners.  Fidus genannt. Seine Art scheidet sich von
manckier Keitgenoisischen„moderner" empfimdenen Richtung
init bewutzter, jedoch nie verletzend hcraussordernder Bestimmt¬
heit. Seine traumhaft erschauten Ideen setzt er — ein
Maleivbilosovo — in die Sprache des Bildes um. Er ist zu
sehr Wirklichkeitsschilderer. um Romantiker, zu sehnsuchts¬
voll. um Realist zu fein: er geht eben feine eigenen Wege.
Vieles ist an feinen Manen , die auf künstlerisches Auswirken
in einer reformierten Lebensführung, einem „Zurück zur
Natur " hiNL'elen. undurchführbar: aber Kunst und Leben
sind für Fidus . den Schüler Diefenbachs, eben eine untrenn¬
bare Einheit. Sein« Kunst ist nicht in einem einseitigen
Prinzip erstarrt , sie ist chm der Ausdruck tiefsten Erlebens und
Erkcnnens. aber auch Wollens mit dem Ziel einer stets sich
steigernden Vollendung deutschen Wesens. Sein Erv-e'sio-
nismus ist nicht der landläufige, der auch obstotzende Ver¬
renkungen und Entstellungen zu künstlerischen Notwendig¬
keiten stempelt, sondem jener, der sich ganz von selbst ein-
stellt. w« m «s dem Künstler tatsächlich um die ausdrucks-
fähiMte.DaEelluns innerer, gefühlsbetonter Erlebnisse an»
kommt, der dabei die Gesetze anatomisch und architektonisch
begründeter Massbaltunr nicht Übertritt. - Schlicht und un-
gemnstelt ustirabmten d,e Worte des Künstlers Werden und
das Weien mrner Kunst, die lebensbejahend und zukunfts-
freudig Mitarbeiterin bei der Reform unserer Zeit zu sein
deruren ist. a

Aus dsn Frankfurter Theatern. Etwas po»t tsutam
hat, wre uns aus Frankfurt a. M. geschrieben wird das

a-a I Dt€  aus in einer Uraufführung noch ein
Weihnachtsmärchen! Mr grotze Lmte beschert: . Glücks«



Nr. rs. Dkeastaz, 18. Aanuar isri.
2nnt csmph Ir cr'chlagc-n ftribef nitfit statt , sondern es weiden
itur Yorick läge der einzelnen Wahlkreise etngereicht. Was
die Kreist a g swahlun  betrifft , so entfallen auf Kreise,
die weniger als 20 000 Ern-wobner haben . 20 Abgeordnete,
bei einer Emwobncrzabl von 80- bis 50000 für Lebe Voll-
zabl von 5000 und bei einer Einwohnerzahl von 100 000 für
rede Vollzahl vsn 10000 Einwohnern 1 Mitglied mehr.
Wahrend bei den WaLlvorschlägen für den Konrmnnalland
tag der Wahlvorschlag von 15 im Wahlkreis wohnenden Per¬
sonen unterzeichnet sein nuck. genügt bei der Kreistagswahl
die Unterschrift von 10 Personen . Binnen 30 Tagen nach
vee Waol , sind Kommunallandtag bezw. Kreistag einznbe-
ruren . Die Wahldauer endlich für den Kommunallandtag
umfaßt 4 Jahre.
. , — Volkshochschule Wiesbaden . Heute Dienstag . 7'A Uhr.
totßeiTie Arbeitsgemernschaften : 1. Dürre : Vererbungslehre.
2- Theoretische Atomistik. 3. Mayer : Völkerrecht.
4. Ritterling : Einführung in die Frühgeschichte der Heimat.
h  wuttmanir : Das Leiden in der Kunst. 6. Jung : Katholi-
lche. Kirche und moderne Kultur . Nr . 1. 3. 6, Oberlyzeum 2.
Bomüatz . 2. Oberrealschule am Zietenring . 4. Landesmuseum,
5. Prwatwobnuirg : Emser Ttrahe 41. Easthören diese Woche
iroch gestattet.

— DienftiuVilüum . Herr Magistratssekretär Einil
Äuhrre  feierte vor kurzem sein 25jäbriges Dienstiubilämn
den der hrshaen Stadtverwaltung . Er ist während dieser Zeit
itLÄschlieglich bei der Steuerverivaltung tätig gewesen.

— Taschendiebstahl. In ei-neni hiesigen Geschäft wurde
Kuiniven, während sie bedient wurden , aus dem Paletot
mehrfach Geldbeträge gestohlen, einmal 400 M .. dann 70 M.
und zuletzt 100 M . In den Verdacht dieser TaschenbrMtäbl«
kam der Sohn des Geschäftsinhabers . welcher dies zwar vor«
erst mit aller Entschiedenheit in Abrede stellte, zum Schluß
icd och übenührt wurde.

— Kleintierdiebftähic. In dcn letzien Taxe» sind der Kriminalpolizei
»ieder - srschicLenilich Meldungen über Hsthncr- und Hasendiebstählezu-
K-gang-n.

— Deutsche Demokratische Partei . Ti« Im Aiizcigenteil der gestrigen
Mend-Ausgabe bekannt gemachte Mjähiiga Rtichrgründungrfeier der Deut¬
schen Demokratischen Partei fällt aus.

— Rena Erfindungen. Dem Besitzer der Sirsch-A» theke Dr. Stephan
fit  ein Patent auf Kolapräparai« erteilt worden. — Herr Paul Harder
hier ist, wie man uns schreibt. Im Besitz eines D. R. (5. M. für einen
Schrank, der ein vollständigesSchlafzimmer darstcllt. Derselbe ist nicht
grotzer als sin dreiteiliger Kleiderschrank und enthält in feinem Innern:
Kl-iderreum, ein Bett, welches sich auf der inneren Türfüllung durch AnL
klappen Herrichten läßt, Autzeldem Abieil für Bettzeug, Wasche, Wasch¬
tisch und Rachtschrank.
- .7 Sii 'Deich-ift-zimmer de, Wohnungsamtes befinden sich g-miitz der
heutigen Bekanntmachung des Magistrats von Freitag dieser Woche ab im
.̂ ause Th-lemannstratze3. Wegen de, Umzuges find die Bureaus am Mitt¬
woch und Donnerstag geschlosien. Bei dieser Gelegenheit wird, urn das
Publikum vor unnRigen Sängen zu bewahren, erneut darauf hingewiesen,
datz das Wohnungsamt nur an drei Vormittagen der Woche, und zwar
Montags, Mittwochs und Freitags, non S bi- 12%  2hi geöffnet ist.

BoeScrichte Wer Kunst , Vorträge und Derroandtes.
- ^ Ttnatrtheater. In der am Mittwoch, den IS. d. ftuttfindenden
Duffuhrpng von Lortzmgs Oper „Der Waffenschmied" sinat s -rr Rchalewt»

«rßenmol die Partie de, „Stadinger". - Bei der am M b?
Shakespeares Hamlet" ist die Besetzung

ää ä 6~!
'vnüt:  A -«L-

Wiesbadener Tagblatt. l i

•a.'OMgann«nonaBc, , ».mengrader : Hans Bernhöft, „ßaeites"-
Narl Ludwig Diebl, »1. Schauspieler": Dr. Paul Gerhards, .. îolenkrann"'

nP 3tJe ® ci"ä 2afse . „Francisco": ' ’WalterÄeuTte, ,,1. TrUengraber. Cucüo gehrmann, „Bernardo" ' Hans Ve-nbätt
E » -«Uu-": Friedrich Prüter , ELldenitern": Gustav Schwab. . Hamlet".'
Walte? AEn ."' ' tme * ***“*> -S »ratia": Paul W-egn-r. ' König"!

* Kurhaus. Bei dem Listigen Abend im Kurhaus am Mittwock, wird
rU| ” ^ erwähnten Mitwirkenüendiesmal auch das Orchester dlllch

sur Stimmung sorgen. Das Parkett des Saales ist fürrr̂ fen Abend als Reftauration e!ngerichLeL. ^
* ZyUvskonzert. ^ "

Freitag dieser Woche

zur Aufführung bringt. Die öffentliche Generalprobe zu dem 7, Äklns!
kcnzert f:n„et am Konzerttage, vormittags 10 dö Uhr. im Äurhaufe statt

, " Dr. Ludwig Wüllner in Wiesbaden. Die Literarnchc Eelellscha» oidi
begannt, datz sie Dr. Ludwig Wülfer , den großen deutschen NLäitator ru
n̂ /^ -^ a^̂ V -abend gewonnen Hai, und zwar für Dienstag, den 25 b ’$ {
BW« ! t. 51,?1’ fiwS«n Kasinofaale. Wüllner wird^ Dichtungen von
Goethe Schiller, Shakespeare. Ander,en sprechen. Als Hauptstack die »roste

aii - Shakespeares Tragödie ..Julius Caesar" mit der aewalttaen
Volksaufwicgelungsrede des Arark Anton. Als Abschlusi Humorist sch-
Märchen von Andersen. Wer Wüllner jemals öffentlird Irr'p.r-. ,
werke ledülich durch die Mecht des g-spi7chenenW°rl -s bi-
Üom" gesielten hörte, wird die ungeheure Wirkung, die von dieser m-ch-
!!?!?„ r nlichkett ausgcht. für immer b.wahren. Wullners ^ Im.

^ ^eutct somit für das Kanstleben Wiesbadens ein Ereignis ersten
Aassaulfchen Kunstverein und Wiesbadener

DBL .L .L "il. V : L, -S 'U. L !:N -" S .S
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8 l,f,r- we'tere Bor.rSge statt, in denen der Redner das Lma bis

zur Gegenwart weiterzuführen gedenkt. Zur teilweilen Kostendeckung der
autzsrprogrammätzigen Beranftalrun» wird ausnahmsweise auch von den
Mnglieder» ein kleines Eintrittsgeld erhoben.

Klassiker-Wende. Die unter Leitung von Kultov Iacobq stehenden
Kl- lstker.Abend- werden am Bkoniag, den 24. Januar , s- rtgeietzt. Der
Montag, abends 8 Uhr. im Wintergarten stattfindend« 2. Keasstker-Aiciid
dringt Aeschvlos, Sophokles und Enripides. Uber die Dichter spricht Richard
Wetchert, der Intendant des Frantfurtcr Sch-nspieNianses. Als Interpreten
der Dichtungen werden zwei Künstler des Franksurter Schausviclhauscszu
Worte kommen. Der Lorveiiauf zu diesem Ad-nd beginnt Dienstagvorinittag
im. Rhein. Theater- und Konzertbupeauund an der Theatrrkaffs des Kaus-
haufes Blumenthal.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo. Biebrich, IG. Jan . Stadtveroidneteit-Vorsteher S d) e f f I e t hat

kufolge seiner Wahl zum besoldeten Beigeordneten sein Mandat dl» Stadt¬
verordneter niedergelegt. In einer auf Mittwoch anberaumten Stadtver¬
ordnetensitzung erfolgt seine Verpflichtung und Amtseinflihrunz als Bel-
gecidnsier, ebenso die Wahl des neuen Stadtverordneten-Vorstehers.

wc. Erbenheim, IG. Jan. Die letzte Gemeinde holzver»
ste i g e r u n g hat einen Erlös von 8S 4SÜM. gebracht.

Fc . Tchierftelu, Hi. Jan . Am 15. Januar beging der Polizeiwacht-
meistsr Schlitz dahier fein 25jahriges Dienstjubilamn.

ei. Hochheim, 16. Jan . Gelegentlich des 75. Stiftungsfestes der hiestgen
Dnrngemeinde  wurden dem 2. PrölDsnten Stadtrat I . B. Stogstied
und dem Turnwart Ada», Wallenwetu durch den Lsrbandrturnlchrer Engel
ans Wiesbaden für treu geleistete Dienste und langjährige Zuzehörigleit
zur „Tnrngemeinde" Ebrenbricsc überreicht.

— Massenheim, 16. Jan . Eine in unserem sonst so friedlichen Ort «in¬
berufene Wahlversammlung  der Teutschnationalen Volkspartoi
gestaltete sich außerordentlichstürmisch. Tie zahlreich anwckendenSozia¬
listen fühlten sich scheinbar durch die Rede sehr gereizt, so dag es in, Ver¬
lauf der Aussprache zu stürmischen Austritten kam. Dem demokratischen
Redner war es dagegen niöglich, aus die leidenschaftliche Erregung de:
Rechts» und Linksradikaleneinzuwirkest, mit Recht konnle er darauf Hin¬
weisen, dag angesichts der Gegensätze zwischen rechts und links der demo-
kraüfchs Mittelweg dem deutschen Volke ein« neue Zukunft sichern könne.
Nach den maßvollen Worten des demokratischen Vertreter» traten Redner
der Links- und Rechtsradikalenauf, was bald dazu führte, daß die Ver¬
sammlung vor dem Schlußwort des eintsiermatzen sachlichen deutschnatia»
nalen Hauptredners in einem wüsten Lärmen, Toben und Schreien, aus
der nur der Gesang der Arbeitermarseillaisc h-rvorklang, aueeinanderging.

Sport.
we. S»ü«ij. Am Sonntag trüg die 1. Hockeymannschvft der Sportvereins

Wiesbaden auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße hier ihr erstes
Hockeowettspiel aus. Mit Ersatz in der Läuferreihe trat sie gegen die
1. Elf de» F.'C. Union Riedcrrcd an. Rach abwechslungsreichem Kampf
blieben die Gäste mit 3:1 Toren, Halbzeit 2:1, Sieger, Ter unebene, hart¬
gefrorene Platz erschwerte ein genaues Zuspielen sehr,

“ Der Mittelrheimscho Regattaverbano hält ani 23. Januar in Wies¬
baden eine Ausschußfitzung ab. Es fall dabei u. e. der Ort der Mittel-
rheinischen Regatta 1821, die auf den 23. bis 21.  Juli anbcraumt ist, fest¬
gelegt weiden. Ferner will man sich schlüssig werden über di» Stellung¬
nahme auf dem Westdeutschen Rudertage in Trier am 14. bis 15. Juni
und eins Teilnahme an der daran anschließenden Wanderfahrt auf Mosel
und Rhein sowie über die Ecsiellung des dazu nötigen Dootsmatertals.
Nach dem Beispiel« anderer Regattaverbände plant der Mitteliheintsche
Ruderverein einen Kuderwartkursus einzuiichien, über dessen Termin und
Ott man befchlietze» wird.

'AL-nd-AusgabL. erste» Blatt. Seit- &
mi

Handelstell.
Berlin « * Börse»

mi - Berlin . 17. Jan . In wie hohem Grade die Kurstte*
staltuna der Börse zurzeit von der Kursbewegung am
Devisenmarkt abhängig ist, beweist der heutige Börsen¬
verkehr . Da in New York am Samstag eine weitere Besse-'
rung des Markkurses eingetreten ist , setzten sich die Rück¬
gänge der Auslandsdevisen in verstärktem Maße fort Dies
bewirkte eine erneute , diesmal eine empfindlichere Er¬
mattung sämtlicher Wertpanierkurse an der Börse, da die
Spekulation in großem Umfange Positionslösungen und Ab¬
gaben vornahra . Die Lenkung des Kursstandes betrug
durchschnittlich 10 bis 25 Proz -, vereinzelt auch 30 Proz.
Darüber hinaus gingen die Einbußen nur bei Bad. Anilin,
Buderus , Westereseln . Baltimore bis 40 Proz-, bei Hösch,
Orenstein u. Koppel . Deutsch -Übersee und mexikanische
Renten bis 50 Proz -. bei Tin Goldschmidt bis 80. Proz. Am
empfindlichsten wurden somit ' die Papiere betrofieu. die
vorher anderen vorangesetzt waren . Bankaktien waren
widerstandsfähiger bei 2- bis Sproz. Einbuße . Heimische
Rentenwerte fest Die rückläufige Kursbewegung vollzog
sich aber in aller Ruhe und setzte sich weiterhin mit einem
Ergebnis von erneut bis 5 Proz . und darüber betragender
Rückgänge fort , wobei bemerkenswert ist , daß auf diese
stark ermäßigten Kurse sieh nur geringe Aufnahmelust
zeigte.

' Kurse Tom 17. Januar 1921.
Tu*/!
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Neues aus aller Welt.
Aufklärung eines Poftreubs. Die Deraudung eines Postwagens auf der

Chaussee Friedrichsfelde-Karlshorst durch den Postillon Scholz, der bereii,
»eihastet werden konnte, hat jetzt durch weitere polizeiliche Ermittelungen
seine ooll« Aufklärung gefunden. Ter Anstifter zu diesem verwegenen
Raube ist der jetzt verhaftete jugendliche ArbeitsburscheWilli, Kirschlowski.
der bereit- ein bewegtes Leben hinter sich hat und als Anführer einer
Bande von Posträubern gilt. Kirschkowski ist schon viermal wegen Post-
raubs vorbestraft. De« Inhalt einer Anzahl von Paketen, di« di« drei
Räübe: in fünf Kosfern und drci Rucksäcken weggeschasjt hatten, und der
einen Wert von etwa 35 000 M. hatte, hatten sie sür 1135 M. verkauft.
Als sie dann die übrigen Pakete aus dem Versteck abholen wollten, hatte
die Kriminalpolizeidas Rest geräumt.

Die hiftarilchen Lübecker Selzspeichrr, deren Abbruch kürzlich in einer
Eingabe vom Senat verlangt wurde, solle» jetzt nach Ablehnung dieses
Gesuchs dem Verkehr erschlossen werden. Di- Finanzbehärde beabsichtig!,
in den alten Salzspeichern Verkaussläden-inzurichten. Nach Jahrhunderten
der Ruhe und Abgeschiedenheit werden die historischen wertvollen Bau¬
denkmäler der alten Hansezeit, dt« von der Denkmalspflege bisher ,o
ängstlich behütet wurden, einen neuen Verkehrspunkt in Lübeck bilden.

Einfuhr,chwtndel»o« riesigem Umsaug. Das L-ndcsp-lizeiamt beim
Ministerium des Innern deckte dieser Tage einen Einfuhrschwindelunge¬
heuren Maßstabcs auf. Di- Deutsch-Amerikanerin Miß Virginia Moll er¬
weckt- bet höheren Beamten der Reichseinfuhrbehördenden Irrtum , daß
sie amerikanische, durch freie Liebestätigkeit gesammelte unbeschränkte Geld¬
mittel für die Ausbesserung der Ernährungsverhältnisse in Deutschland zur
Beifügung habe. Für dieses Geld sollten Lebensmittel im Ausland- ge¬
kauft und als Liebesgabenunentgeltlichverteilt werden. Auf Grund der
Angaben wurde ihr eine Einfuhrgenehmigung für etwa 106 Waggon Lebens¬
mittel, Tabak usw. erteilt, deren Wert in die Millionen geht. Auch wurde
ihr dafür größtenteils Z-llfieiheit gewährt. Es handelt sich aber um cine
gewähnlichs Lebensmittelschiebung.
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Bank -Aktien.
B«riiner Haudelsges.
Comraerj.- n. Disc.-B.
Darastädter Bank . . _
Deutsche Bank . 323 .00
Disconto-Comnjaadit 847 .SO
Dresdner Bank . 3 81 .SO
Mitteid. Creditbank . ' 183 .00
Nation.-B. f.Deutseh!. ' 303 .8 S
Oesterr . Kredit-Anst. I 64 .50
Reichsbank .  1150 .50

Industrie -Aktien
IAlbert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke

Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-HütSe . . . .
Bochumer GuSstahi .
Brauerei SchuhheM .
Buderas Eisenwerke
Beton-u. Monierhau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Üebers.-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Man
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gea. .
Elberfelder Farbeaf.
Esehweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Jb Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Häaor. Auöermano.

1390 .0
332 .00
400 .00
306 .00
348 .00
S21 .00
640 .85
485 .00
336 .00
0 30.00
435 .00
319 . 50
415 .00
951 .00
630 .00
553 .00
545 .00
385 .00
3325 .0
435 .00
330 .00
1100 .0
435 .0 0
240 .00

00 .00
300 .00
420 .50
425 .00
498 .00
230 .00

vir.
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0
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15
5
6

12
18
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6
14
17
11
8

25
14
12
8

12
15
0

20
8

12
5' /t
!0

15
iS
13
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke, . .
Hosen Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütto
Kali A3cliersleben . .
Kosthehn Cellulose. .
Kronprinz Metalll. . ,
Lahmeyer u. Oo, . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersohles.Eisenbed.

Eis.-Ind.
, Koksw. .

Orensteta u. Koppelu.Hütte

In v,
290 .00
765 .00
435 .00
361 .00
395 .00
375 .00
310 .00
2 15.00
550 .00
325 .00
430 .00
538 .00
330 .03
813 .50
520 .30

PhSn.-Bergb.u.Hütte SOlioO
Porzellan!. Kahla . . . 1576. 30
RoaitzerZuokerratt . . 379 .00
Rhein-Nasa. Bergw. . 710 .00
Rhein. Stahlwerke . . 547 , O
Rleheek Montan . . . . 47 7 00
Rombacher HQttenw. 3 j o.' l 5
Rhein. MetaUwarenl , 00 .00
Sachsenwerk. 1335
Schuekert Elektriz. 25 1.00
Siemens u. Halske . . 3 3 5.00
Sddd. Eisenbahnges . >101 .50
Verein. Glanzstofl-F. 7 3 00
Varaner Papierlabr . S1003

Äki .wÜÄ493 .00
189 00Hamb.-Amer.-Pakett,

Hansa -Dampfsohitf. . 3T0 00
Norddeutscher Lloyd lai ooSehantung -Eiaenb. . 181,03
Türk. Tabakregto . ,.
Otavi Minen. . .“ . . .

GemiS3chelne . . . .

523 .00
00 .00
00 .00
23 .00

Jwi &w Strindberg.  Es stammt aus dkA
Siif ? ® siualiMen Ehetagen und war Mwiffermasen nur
S - , :̂ „W - bLübiauch Mimmi.  Nachdem es in Schweden

erlvbt bat , fft es auch zu uns sskom-
a.* r s ?r nicht abgebraucht und verstaubt , nein , frisch

mit palrtischeu und uirpolttMen Gedanken,
etimrŝ kraus und verschnörkelt, immer aber frei

tsvoll . Es ist die Gechilchte vom unberÄhrten
Z ™ «er  droben tat Kirchturm lebt, der die Welt nur ganz
«us rer Ferne keimt, und nun, geführt von einer gütigen
20k ausziebt . um das Glück zu suchen. Er findet es . Aber
rvccht. E der Peter geglaubt batte , außerhalb seiner selbst.
i-Ü P"* Welt gibt , sondern im eigenen Ich.

Beslnnli 'chkelt.seines verzens . Nachdem er alles durch-
rchiet hat , was das äußere Leben zu bieten imstande ist, kehrt
« mit wundem Herzen heim und findet in Lieschen den

femer Empfindungen . Var nicht striüdb -ergbaft,
denkt man . Und doch dokumentiert sich auch hier schon der
!? x5 1? . ^beibenei 'trb, wenn auch in einer scheinbaren Neben-
MWkeit : der Alte im Turm bat nämlich sein Weib umge-
okmh,  weil es ihm zeitldbens das Herz verwundete . Darum.

um Peter vor Ähnlichem zu bewahren , hielt er den Sohn
9» i? urm  gefangen . Tie Aufführung unter Richard
^relcherte  Leitun « stand auf der künstlerischen Höhe, wie

J' e "am Schausvielbau'S gewohnt ist. Fritz O d e m a r
Es Peter . Robert Taube,  Pater , und Fvl . Margarete
Bö als « ls Lieschen erfüllten sie mit echter Märchenhaf-
nskeit . _ 1.
~ * 3u Christian Etolbergs 111V. Todestag . (18. Januar .)
du , dein Vrüdcrvaaren . die in der Literaturgeschichte als
Mme Unzertrennliche oevelnigt stnd. gehören auch di« Brüder
ptoiberis : ste haben ein« lange Wegstrecke ihres Daseins zu-
^inmengekebt , haben viele ibrsr Schriften zusammen her-
ariW-gcchen und bilden daher eine Art Einheit . Aber die
k-vch«inung . dah der «ine dos Brüdervaaros die bedeutend«!«
und fuHrrnd» Persönlichkeit ist. die sich z. B . auch bei den
grubem Erisinm und den Eoncvurts tzeigt. tritt im Falle der
Lkuder Ctclberg be'vndevs deutlich zutage . Zweifellos war
Mkdrich Leopold das überragende Talent , der eigentlich
Ärljf < Geist. Ebristian . dessen 106. Todestag ans den

Januar fallt , war . obwohl der altere , doch vielmehr die
fWwamaanbc und mitgobende Natur . Erst der Bruder bat

zum Dichter gecknachr. und er folgte nur dem brausenden
Nuergeist des anderen , als dl« beiden Brüder in der deut-
ktlen Dichtung auftraten , wie ein naar hochadlige Dioskuren.
v>e durch ihre Ertraoaganz auffallen . Er teilr des Bruders
AWnrmeriÄe Hingebung für Klovstoü. der fein eigentliches
^ "rlbild in seinen Dichtungen wurde : er eMeiint mit ihm
»uiammon im Hainbund , m  man di» enthusiastischen Sm *.

f men uemuitaltci: beide werden Freunde Goethes, belachenvan Aja . di« sie aursordert . ihren Durst nach Taten statt in
yrannenblut in Wem zu ertränken , und beide geben mit

^Ehedie  berubmie Schweizer Reise. Ebristian siebt
rtnmer im Schatten Friedrich Leopolds , auch als ste gemein-
rnm ihre Cedlchte. die Schauspiele mit Chören und schkieslrch
fnwfnfe « "a Ausgabe ibrer Werke Herausgaben . Erst als
Christian in Amt und Wurden trat , heiratete und däni-

^aimnerberr wurde , ließ diese engste Gemeinschaft
VEi -ans unterscheiden sich von

woiLer ^ R̂ û Ä »,îrischen Pathos des Bruders durch ein«
Ö LffiTLr ^ Träumerei : in ihnen herrscht das
Irnirife sf,, 001: t-11̂ lernen Übersetzungen aus der
ivfdG» '’Tô f,̂ r«;tS!n,rniUIlöcn  Verdeutschungen griechischer Ge-

.Dramen und des v 'eudobomerischen
Groschmausekriegs zeigt er ein feines poetisches Talent.

Rleins Lbronik.
. . und Literatur . Der Sauvtausfchug des Deut.

a6!“ ' “ 1®-6 eoine. iäbrliche Beihilfe für dirDeutsche Bücherei rn Leipzig  von S00 000 M . —
Die G o e t b e - G e se I l s ch af  r wird ihre diesjährige Eene-
ralversammlnng « n 21. Mai, <Samstag nach Psinssten ) in
Q’J -i r abmrllon. D«n oestrortrag wird der bekannte
Schrllerbiogvaob und -foijcher Professor Dr . Julius Peterien

und das Weimarer
Tbeat ^ Hallen. — Nach einer Mitteilung der schweizeri-
chen Regierung an das Reichsjustizministerium ist Grie¬
chenland  der am 14. November 1908 zu Berlin ge'chlosse-
nen revidierten Borne,: llbereinlunft zum Schutz von Werken
der Literatur und Kunst beigetreten . - Eine Versuchs-
buhne  an der sich lamtlibe Berliner Theaterdirektoren be-
teultgsn sollen, ist in. Berlin  in der Bildung begriffen . Un-
aufgutubrie Stucke junger Autoren werden an der verschie¬
denen Bühnen mit deren ersten Kräften zur Aufführung ge-
langen ^ blrrsttl sabaret.  die bekannte Tänzerin , wird
nach fbr^ Rückkehr aus Amerika wieder rn Berlin  auf-
treten . Zre Kunstlerm wird stch auch darstellerisch beiätigen

“* n

« . iftttÄrfefl . mj . Äfi 'aw « « !
des Andenkens an den Komoonrsten Louis Svobr . den Groß-
knenter des d-utÄ êii Bialinwiels , als Ziel setzr. bat in den
letzten Jahren mit Erfolg an dem Ausbau eines Svobr-
Mufeums  gearbeitet . Die Sammlungen stnd bereits fos ftÄSÄ Äüräe fcer  ^

Der Markkurs lm Ausland
J¥4ini ' ..17- Ja ? v Die Mark hat am Samstag in New

York noch weiter erheblich angezogen ivon 146 auf 149).
Auch der heutige europäische Devisenmarkt führte zu einer
weiteren , heute erheblich gesteigerten Aufbesserung der

v j . T} \ n funken die ausländischen Zahlungs-
nir,« 1 , bede “| ®nd  Dii Werte : Amsterdam um 165 auf 2030,
Brüssel um 26 auf 405. Stockholm um 115 auf 1315. Italien
unJ k5 aui 217K, London um 19 auf 232. New York um 425
auf 6250. Paris um 27 auf 383« . Schweiz um 89 auf 976
und Spanien um 63 auf 82514. An den deutschen Abend-
borsen waren diese Kurse ziemlich gehalten , zum Teil noch
etwas ermäßigt . Auch im Auslande zog die Mark auf der
^anz?Dn beträchtlich an : sie notierte in Zürich  10 .05
fnach 9.521. in Amsterdam  4 .92 (4.60). in Stockholm
und bei Schluß 26* ^ Besrum  25 .25 (Samstagsschluß 24.251

Aus unserem Leserkreise.
MstbkeenvendeieStnlenbunaenwerben tsebtrturCdcefanbt . nod»anftetseMI

* Rech einer Bekaunlmachungdes Magifttul , sollen di« ans Feld 7
der Holzkarls erstandenen Holzmasfeu bis zum 31. Januar abgeholt sein
Das Holz >st insolge der anhaltenden Regenguss- vollständigdurchnäßt- wer
es also jetzt abnehmen muß. erleidet einen beträchtlichen Schaden er e-,
5*1* »um Teil Waffer statt Holz, das Holz selbst aber ist für Heftuna un.
brauchbar! Man müßte er «ist auf einem mit Kohlen geheizten Oien
trocknen. Aber wer hat Kohlen? Cs wäre daher sehr zu begrüßen wenn
der Magirastt mit Rücksicht auf diese Umstände den Abholnng-termin oi-
auf werteres verschieben würde. ^

Wetterbericht e.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Januar 1921.

inickf Normalschwere
rad. | anf dem Meeresspiegel

Thermometer(Celstm) . . . .
Dnnstapannun* (Millimeter) .
Ä ? “ <Proze,te)
kitdenchlagihSh « (Millimeter)
HCchste lemperatur (Celuiu ;: 2 2

Ildr L7
norgmnn

r Uhr 37
nachm.

19 Dhr 3?
| abend« Mitte!

<61.4 7673 '■53.6 .574
1724 7680 1643 :682—58 —1 2 -04 —2025 3 7 37 3385 f8 83 85.3NO 1 S 2 S 2*— — 1.2 —

Niedrigste Temperatur: —6.2,
Wasserstani des Rheins

«m 17. Januar 1921.
Btebrleh Feget:Mainz »
Caub »

Wettervoraussage für Mittwoch, 19 Januar 1921
♦«» itr  Meteorolo *. Abteünn ? des Phrzik »:. Vereins zu Frankfurt %. 4
Vorwiegend stark bewölkt , Regenschauer , vorübergehend

etwas kälter , Westwind . 8

L12 m gegen 1.12 am gestriges Vormittag
1.58 > » i !bi

G Werdende u . stillende Müller A
ärztlichem Urteil wegen unge ü^enb. Zuweis,^

een Mich u. manqe:I ausreichender, kräftiger Nähren ' 5- 'm -i cE
guten  und eieifeit. ffrSHgung Witte,« 'SB«

2 2 Tab , k4Wochen  k7 " 5
tut StttiDßt JZ 12.— . ilt ölen ?rB0tficfcn ^Smintwi ^h ^rr/ »i « .

^ch^ enhof-̂ othekeDfiHollLnder . Ausw.-Bers.  geg.dlahm

Vi « UbrnL -Ansgab « umfa * t , Seiten.

Hmmtschriftleit « .. tz . Lckifch.

<1 m Ä o» p*c cie 'aiiiei -iei

u. Snl «g beri. ®ch« lle nber g'ichcn  Hofdachdrirckerriin-Dit. b-»pL
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Inventur-Ausverkauf\
MiimmiiimimiiimmniiimiHimmmimitiiimimimumiHiiHimmiiinmmmiiiiimiiminiiiimmmitmMiriiiiiitiiimiiimimiimuimmimimiMftitmmii

Nach beendeter Inventur ab Montag , 17. Januar.

Alle Lederwaren und Reise-Artikel . . . . mit 10 °U Rabatt
Damen- und Besuchstaschen . mit 20 °\o Rabatt
Bahn -Koffer . . . . . . . mit 25 °)o Rabatt
Ausgenommen sind Netto■ und reduzierte Preise. Der Rabatt wird an der Kasse bar in Abzug gebracht.

Ein Posten Damentaschen teilweise über  Lederwaren - ll . KojferhmiS
die Hälfte ermässigt.  f ) Grosse Burgstrasse 10. K72

Benutzen Sie die günstigste Gelegenheit des ganzen Jahres■ *», ,«•* Beachten Sie die reduzierten Preise in meinen Schaufenstern.

Morgen Mittwoch,
den 19. Januar cr.. vorm. 9^ Uhr anfangend:

Erster Tag der

Zum Ausgebot kommen:
1 schwarzer prachtvoller Flügel (Bech.chwarze
stein), l Pianola mit Rotenrollen , zirka
32 prachtvolle Teppiche,
Läufer und Vorlagen versch.
Größen, bester Qualität , in Velour, Smyrna,
Brüssel, Tonrnay usw., 1 moderne Pitsch-
Küchen- Einrichtung, I meiste Küchen-
Einrichtung mit gr. Glasschrank (eignet
sich auch für Laden oder VorratS'chrank', l gr.
Eisschranl, 8 Nutzb.-Kommoden, l gr.
kteinvase für Garten.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeid. Auktionator.

GeschästslokalFriedrichstraße 43. Telephon 3832

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge des Testamentssollstreckers u. «.
versteigere ich am

Donnerstag, Den 20.Znnnor tr.
vormittags 9K beginnend.

in meinem VersteigerungssaaleAKlhmlbcher6tr.23
folgende gebrauchte gute Mobiliarsegenstände , als:

setzt gute9lujj&.*6(f)IafolinM' 10b8l,
.. . .. _ _ IM,
Ilannen -Kleiderichränke. 1- und

"de . Kleider - und Sand-
-Kommode. Nuhbaum-

Kommodeik u. Könsolsckränke. Nustb.-Bertikos.
chön. Nubb.-Damen -Schreibtisch. sehr gute Polster-
öarnitnr . bestehend aus Sosa u. 4 Sesseln jnit

i, ejmi r
gere. Paneelbretter . Büsten_

_ 2 Teilt gute 3- ». 4teilige Paravents.
ausavotbekL. Nuhb. ". .
taffelet,
lusapotdeke . Stuyv.- u
and- «. Stehioiegel.

:. Goldspiegel
irobe Tenteilte

reget m
Anzahl
>. Man!

it Trumsau,
. sehr schöne

andmir . Nipp -,

div . GeÜrauchsgegenstaude aller Art . G-weihx.
Geweih -Schirmständer , rmit . Bronze -Statue mlt
elrktr . Beleuchtung , elektr. Liister. Gaslüster . phot.
Apparat , ärztliche Instrumente . Malkasten , lehr
guter fast neuer Kommoden-Koffer. gr . Reisekoffer.
Gardinen . Tiillbettiiberdecke. Tisch- u . Kaffeedecken.
Schonerdeckchen. Läufer u. andere Landarbeiten,
gr . Bettkiste . Badewannen , grober ei». Waschkessel.
26 Heizksrver -Berdunstfchalen. eil. Blumentisch.
Küchcnfchrank und sonst. Kiichenmöbel. 2tür . Eis-
ichrank. Fliegenschrank, feilt g. Stedleiter . Bohner.
Teppichkehrmaschine. Kuchen- u. Kochgeschirr usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator

Tel . 2941. 23 Schwalbacher Sir . 23. Tel. 2941.
LinsSdiere

welche man täglich benötigt , vermißt
man ungern für einige Tage zum
Schleifen . Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage , Scheren
jeden 2. Tag zur Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

ß. Ebarlrardt,,..» 1«
46 Langgasse 46 . TRW

Von den bewilligten 40 % sind 25 % für Reparaturen
bestimmt!

Sind in Eurem Hause Reparaturen vorgenommen?
Wenn nicht, laßt Euch auf nichts ein ! F 212

Wartet ab! "WU
Mieterschutzverein.

Hof ~F ®t© graf KUKTZ
OigaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porlrälmalerin
Ateliers : Friedrlchslrasse 14 . 1673

Dieses Kunstspeisefett wurde im Chem. Laboratorium
Dr. Reiß u. Dr. Fritzmann . Frankfurt a/Main unter¬
sucht , hiprwurden festgeste 11: 40 "/, Schwein . schmalz,
86 "/o Pflanzenöl , 5 % liindertab , 20 % Kokosfett

G100 Prozent Fettgehalt . §
Preis p. Pfd . nur Mk. 12 .50

„Zenith “ - Kunstspeisefett ist für Kocb >, Bach-
und Brafzweche , weil sehr ausgiebig , besonders
gut geeignet und stellt sich im Verbrauch viel

billiger als Margarine efc.
MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiMiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiimii

Ferner empfehle garantiert reines blütenweißes

Schweineselimalz per fjutidW. 15 .-
jbriarlne „ 1».
SflSrata-TaJeliiatter„ „ 36.- n. 10-
?a. frische£andeierp. Siek2.73,
fUtalieoMMiilsk ( holländische , gezuckert . . . Mk. 9 . 50
QUvMdLlilllUbtl \  amerik ., ungez ., hohe Dose . . Mk. 9 .00

Edamer, Gouda- und Schweizer Käse.

Georg Tokter
Telcph . 999 Her - UHCl öUttSfgrMSNMNg Teleph. 999

Hauptgeschäft Filiale
Faulbrunnensir . 7 . Häfnergasse 17*

HERRNMUHLE
AM MARKT

Spezialgeschäft in Speiseölen
Hülsenfrüchten — Teig waren etc.

Nur1 erstklassige Qualitäten
zu reell billigsten Tagespreisen.

CARL FINGER. 1762

Donnerstag MWMW.
Donnerstag , den 20. Januar d. I ., vormittaqS

lO Uhr, versteigere ich im Auftrag, zwecks Teilung im
Hause Wiesbadener Allee Nr . 20, 1 St.

zu Biebrich a,  Rh.
iHaltestelle Mosbach-Schloßpack)

diverses Hausmobiliar, als:
l hell-eich. Speisezimmer-Einrichtung, best, aus:
lPifett , großem Ausziehtischu. 4 Lederstühlen (sehr
gut erhalten), Nußb.-Pfeilerspiege! mit Trumeau,
Weißzeug chränke, 2 Betten , Nachttisch, kl. Kleider¬
schrank, Schülerput , Tisch und div. Stühle,
Bilder , Einkochapparat mit Gläsern u. Töpfen und
noch anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
WM mm,  Allkt'mM ü. Mor.

Adifung!
Schuhreparalurcn • Bedarfsartikel
Gummisohlen u. Absätze für Dämon . Mk. 520 .—
Gummisohlen u. Absiitze für Herren . Mk. LH .—

in bekannter Güte und Ausführung.
Willi . ütearamauu

nur
Scbwalbacher Straße

On parle frangais . Engüsh spolcen.

23 23

ßesiehtS'
^ ^ iiiiiiiiiiiniiiiiiiimmiiiiiiin

Maniküre, Haarfarben
mit Leniis , Henna -Gon

usw.

Damenfriseur
Sette

Michelsberg ©.

^ la Brenntor!
echwarzbraune Qualität , von noher Heiz-
kraft , gut trocken , liefern in jeder Meng»

frei Haus
Ulrich, Müller L Volz

Kohlengroßhandlung
Büro : Mainzer Str . 38a. Fernspr . 294.

Bienenhonig.
Ich offeriere, soweit Vorrat reicht, meinen ganz

vorzügl., garantiert reinen Bienenhonig , allererstklass ge
Ware , in Postdosen von netto g Pfund , frei Nachn. u.
Verp. mit M. 135.16 die Dose. Fl63

Imkerei und Honighdlg. H. C. Duck,
Beverstedt Rr . 13 in Hann.

(Knüppelholz ) '1777
auf ca . 15 cm Länge geschnitten , z . Preise v.

ÄÄh 4 *1 _pro Zentner
IfliV . & a • f rei Keller.

Lieferung erfolgt in plombierten Säcken«

Ludmig Jung
Speziai-Grosshar.dlung in Union-Brikßtis,

Kohlen , Koks, Brennholz , Torf etc.
Bismarckring 32. Tel. 959.
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'olksmiterhaltomisabeiiile:Leiturul dtistap gaeoby, Winterwarfen
Mend -Ausgabs. Eilte « Mark. Seite 8.

Montag. 24. Januar, 8 unr: lg. KSassiker-Abenä: Aeschylss—̂Sophokles—Euripldes
Intendant Richard Weichert Alesandep Engels Gerda Müller.

DMag, 25. Januar, 8»4 uhr: ||. Veranstaltung im WeiSinaohtsabonnement: Faschings-Abend
_ _ Andriano Haas Heprmsnn Jacoby Lordmann*

olkstiitnl fraise
Klassiker-Abend: 1. 50-3.M

Brennholz-Verteilung.
178«

Faschings- .. 1. 6O-0.-
Vorverkauf:

Rheinisches Konzertbüro,
Kaiser -Friedrich -Platz 2,
Theaterkasse Blumenthal,

Kirchgasse.
Telephon : 237S. 188, 950.

Mit
kauf auf (ein 13. Januar 1921 ist der Brennbolzver-

Feld 6 der Brennholzkarte beendet . Die-
renrgen Haushaltungen , die das auf das Feld zu-
geLllllgte Brennholz käuflich erstanden haben , müssen
oasselde bis zum 31. Januar 1921 an den bezeich-
neten Ausgabestellen aogebolt haben.
. , Mit dem 14... Januar 1921 beginnt die Brenn¬
holz-Verteilung für das Feld 7 der Brennholzkarte,
und zwar werden auf alle Haushaltungen bis zehn
Zentner ab Lager oder frei Keller verabfolgt . Aus-
gegeben werden Bezugscheine für das Brennholzgen Zahlung des Betrages an der Kasse des städt.zamtes . Erabenstraße 1. 1. Stock. Zimmer 4 (Ecke

rktitraße ). in den Drenftstunden von 8—12 Uhr
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags , an Sams¬
tagen nur vormittags und zwar in fslgender streng
durckzufuhrender Reihenfolge:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A—B am Freitag , den 14. Januar , und Samstag,

den 15. Januar:
Be—Bo am Montag , den 17. Januar , u .-Dienstag.
„ ~ den 18. Januar:
33t—<Z am Mittwoch , den 19. Januar:
D—E am Donnerstag , den 20. Januar:
S—G am Freitag , den 21. Januar , und Samstag,

den 22. Januar:
am Montag , den 24. Januar , und Dienstag,
den 25. Januar:
am Mittwoch , den 26. Januar , u. Donners¬
tag . den 27. Januar:
am Freitag , den 28. Januar , u Samstag

m den 29. Januar:
M—N am Montag , den 31. Januar , u. Dienstag,den 1. Februar:

am Mittwoch , den 2. Februar , u. Donners¬
tag . den 3. Februar:
J am Freitag , den 4. Februar . Samstag.

r ., ir den O, Februar u. Montag , den 7.Lebruar:
St—L am Dienstag , den 8. Februar , u. Mittwoch.. den 9. Februar:
B—3 am Donnerstag , den 16. Februar , u. Freitag.
nr „ den 11. Februar:
31—3 am Samstag . öen_12 Februar . Montag , den

8«

Angestellten-Versammlung

Höchstpreise für Kohlen.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Sep¬

tember/4. November 1915 — R..G.-BI. S . 607 u. 728 —
weiden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ber-
braucher festgeletzt:

1.
Melierte Kohlen
NußkohlenI. II . HI

Km Donnerstag , den 20. Januar , 7y2 Uhr abends
im Lyzeum I, am Schießplatz , Eingang Miihlgasse,

Mer:

Anthrazit Nuß I
n n H »

m " 111  *Eiform-Briketts . .
Braunkohlenbriketts ,
Gießerei-Koks . . .
Drech-Koks I und II
Brech-Koks II!

je Zentner 18.85 SK.
19.85
21.15
23.—
21.25
24.70
16.10
24.—
26.25
25.10

£>

Frl. ISRAEL vom Hauptvorstand des V.W.A., Berlin:
„Die Notwendigkeit der Frauenberufsorganisationen “.

Herr NOA vom Cedag:
„B. K. V., G. D. A. und Tarifbewegung “.

3- Äo
Kr—L freie Aussprache.
C.—Rü

Männliche und weibliche Angestellte , Mitglieder d«s 6 V A. n. alle
Freunde einer zielbcivußten Angestelltenvcrtretnngsind eingeladen.

Ru—Sch Gssamtmband deutsohsr Angestellten-Otwerkschattn
(Betriebsjremeinschaft kaufmännischer Verbände).

14. Februar . u. Dienstag , den 15. Februar.
Borzulegen sind: der Saushalt -Ausweis und die

Brennüolzkarte . — Die Brennhylzausgabe geschieht,
je nachdem es der Betrieb zuläßt , auf folgendenAusgabestellen:
Bauhof an der Mainzer Straße (Eingang Weiden-

boriiitraße ) :
Lagerstelle Bchevlatz:

" Schar ' '

NASSAUISCHER KÜNSTVEREIN
ü . WIESE . GES. FÜR BILDENDE KUNST

Lagerstelle
Lagerstelle

.Zur Ausgabe gelangt aui allen diesen ' Plätzen
gemischtes Brennholz 18—21 Zmtr . lang geschnitten,
wahrend 14—17 Zmtr . lang sei
auf dem Bosevlatz 2 neben i
Bauhof,an der Mainzer St^
bornuraße ) aussegeben wird.

Breile de« kNvi

Osffentilche Vorträge

an aufwärts.
, Feingefpaltenes Anmachholz wird auf Wunsch je

nach Vorrat abgegeben zum Preise von 20 JA  ad
Weiser für den Zentner.
2 wird bis auf Weiteres das bei den zur
KZ stattflndenden Svrengungsarberten im Distrikt
inchelgarten an, der Jdste.iner Straße und im Eebrn
lFalanerre ) anmllende Stock- dezw. Wurzelbolz zum
Vreife von 8 M für den Zentner ab dort gegen vor-
stkNge Zahlung an der Kasse des städt. Solzomtes
K-^ ^ biaer Menge und an jeden Saushalt , sowieMAerbetreibende aögereben.

Wiesbaden , den 11. Januar 1921. F22S
_ _ Der Magistrat.

Donnerstag :, den 20. u. Samstag , den 22. Januar,
abends A Uhr,

im VcrfFagssaal des Weuea Museums.

Prof. Dr. II. Üasreiaem-Marbisrg:
„Die Perioden der neueren Kunstgeschichte“

(Abt. III/1V)
als auBerordeafllche Efaschiebung u.
in Fortsetzung der beiden , mit so ungewöhn¬
lichem Beifall aufgeuommenen Novembar-

vorträge ciez Redners . F297
Kio4rlii«karteu für Mitglieder u. deren Angehörige
zu 2 Mk. pro Abend , für Nichtmitglieder zu
5 MV. pro Abend an der Kasse und bei den
Herren R. Banger , Feiler & Gocks. Moritz und
Münze!, G. Nörtershäuser . H. Staadt , H. Römer

fDasindisdie
Halsband.

jAmenkan . Sensstions-
drama in 5 Akten.

lAvs dem geheimois-
| »ollen Indien , nach
| dem gleichnamigenI Roman des berühmten
Jenglisch . Schriftstellers

Rudyard Kipling,
Lustiges

Beiprogramm.

Mige LebenZMU

Die Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ao
Bahntaaer , kose oder in eigenen Säcken des Empfängers.
Die Kohlensteuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlagcr abgeholt erhöhen sich die Preise
um 80 Pfg. je Zentner.

2. Lieferung frei tzantz.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur z« vra

ab Bahnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zu¬
schläge berechnet werden:

a) in offener Ladung frei au das Haus:
nach Zone 1 je Zentner 1.25 Mk.

, 2> r» 2 w „ 1 *55 „
b) nn Sack frei Keller:

nach Zone 1 je Zentner 1.70 Mk.
2 2._

Zur Zone 1 'gehört "das Gebiet westlich der durch
die Mosbacher Straße , Llexandrastraße , Piebricher Straße,
Kaiser- Wilhelm- Ring, Kaiserstraße, Wilhelmstraße,
Taunusstraße und iüdl Nerotal gebildeten Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie, einschl. der Straßen , welche die Grenze bilden.

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen besonderer
Vereinbarung.

Demnach betragen }. B. die Höchstpreise für die
Lieferung im Sack frei Keller, einjchließl. Sackleihgebühr,
gleichgültig ob die Kohsen vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden:

Zone 1
Melreye Kohlen . . je Zentner 20.25 Mk.

2t .S5
22 85
24.70
22.95
26.40
17.80
35.70
27.95
26 .80

Zone 3
20.85 M.
21.85 „
23.15 „
25, „
23.25 .,
26.70 ,/
18.10 „
26— „
28.26 „
27.10 „

KahlbaumLibiirilubi’
Mezmi des VKiMWSler.
Die Geschäftszimmer des Wohnungsamts (ei,rschl.

der Dienststellen für Besatzungsangelegenheiten und des
<üros für Zuzugsantväge) befinden sich von Freitag,

21. ds. Mt§., ab im Hanse Thelemannstratze 8.
Eegen des Umzuges sind die Büros am Mi .twoch und
Donnerstag dieser Woche geschlossen. F228

Wiesbaden , den 17. Jan . 1921. Der Magistrat.

Spiegslnasss3, Ecks Wsiiergassi
Glasweiscr Ausschank . Likörs und Weine.

Angenehmer Aufenthalt Solide Preise.
SSotel TpiepissSties « J-Eof.

Br . Braunschwrigrr Leber
murst in Dosen, aner-
kannt vrima Qualität.
2-Pfd . - Dose 13.75 Mk.

Mlmuenbutter 18.58 Mk.
Wim - Eta - Kakao, Ori g.,

1 B »d. 19 Mk.
Mrlch, ungezuckert u

zuck«zuckert, v. 9—11.58
Me («rohe Dosen

rfeinKc l.lütenhrlle
^ Eier -Rndeln Md .' 11.58
Kristall,ucker Pfv . 14 Mk

Mk.Würfelzucker ' 16,58
empfiehlt

Rhein . Obst-Zentrale
Jung . Emler Etratze 2.
Ecke Smwalbachcr Str.

MelW
Einzahlungszelt

[für  die dritte Rate 1920/21 15 . bis
[31. Januar , vormittags 8 ^—1 Uhr.

Israelitische Kultuskasse.

Tanzschule Aug . Kramer u. Frau.
An einem Lanzkursus für Anfänger u. Fortgeschr. .

2̂ der alten sowie modernen Tanzweise können noch!
^amen u. Herren , and) Ehepaare, teilnehmen . Zur
^ -snung gelangen u. a. : Slouli-Slouli. Fandango,
^ 'bststeb, Mata -Fastio . Maxina und Catstep Gefl.
^uneld . in uni. Wohnung Walramstr. 7, 2, frdl. erb.

dssies

Seüenpulver
Preis Mk. 2 .25 das Paket.

Zu einem jetzt beginnenden
Tanz -Kursus

^ Anfänger u. Vor eschr tiene bitten wir um
«ajtljjefj . weitere Anmeldungen von Damenund Herren.

Tanzschule Ado'f Doneckeru. Frau.
Wohnung : Blücherstrasse 17, I.
Unterrichtssaal : Adelhcidstr . 81.

Alleinige Fabrikanten i
Benkel & Cie ., Düsseldorf.

Vertreter : Th . SdmNz , Wiesbaden , Kirchgasse 48.

Wimm  ia Men
z-„ , h Ztr . M . 45 — gibt ab

Weimer , am Bahnhof Dotzheim.

enteeile«
Tel. 4887. ! per Pfund Mk» Z«GG 1763

Haben Sie
Likes kWges Ml
so brauchen Sie diens
nicht wegzugwerfen. 1736

AMllßie sch W höt!
Lorschrift zur Ceifenbe-
rertung gebe ick beim Ein-
kaus vor: Seifenstein um¬
sonst. Seyh . Rheinstr . 101.

Nnßkohlen 1,  U , III
Arrthrazit Ruß 1 . .

^ ", HI 'Sisorm-BrikettZ . . *
GraunkvhlenbriketK
Gießerei-Koks . . .
Brech-Koks 1 und II
Brech-KoK III . .

3. Ltrafbestimmangen ujw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

im Sinne des Höchstprcisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der BundesratSverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918 (R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Diese Berordmrng tritt mit Rückwirkung vom
1. Januar 1921 ab in Kraft. Gleichzeitig wird unsere
Höchstpreisverordnungfür Köhler: vom 5. Mai und für
Braunkohlenbriketts vom 25. November 1820 auf¬
gehoben. F223

Wiesbaden, den 17. Januar 1921.
Der Magistrat.

Mittwoch , den 19. Januar , abends 61/* Uhr
(außer Abonnement)

Oper voss Sihrecitsp.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 29 , Januar «321,

abends 8 Uhr,
in der Au9a des Lyzeums I (Schloßplatz ) :

HfMrtPCMg
mit Erläuterungen am Klavier

über

Gustav Halters
„Lieder eines fahrenden GeseHen'*

und
S. Symphonie.

(Diese Werke gelangen in dem VII . Zyklns-
Konzerte am 21. Januar zur Aufführung .)

Herr Carl SchurJcht . F220
Eintrittspreis : 2 Mark.

(Die Plätze sind nicht numeriert .)
Kartenverkauf an der Tageskasse imKurhause.

^ Städtische KurverwraHtung.

Herrenhitte
Frist in  « r-tklassiger u. fach,

mänmscher Ausführung umgepresst.
hattet®

Sleichstrasse I . - Telejph . FFZ.

»
4«
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Unreine UM
ftüahamkrem gebraucht
man mit bestem Erfolg
gegen unreine Haut . —
liahamkrem macht die

Haut sammetweich.

Alleinverkauf:
Schützenhof

Apotheke
Lanfgasse 11.

S>escai )in ist ein be¬
wahrtes M ttel gegen
Kratze und Hautjucken.
Descabln ist geruch¬

los und unschädlich.
fiautimhen

KSt
It arrrerttarrijcheMakkaroni
Pfd . Mk. 11.50

!NlMels«1L
I» Rsismehl 1 fd. 5.50

(für Kinder)
In Sleisgrietz Pfd . 5.90

IS MisgmtzW
weiß, entö t u. entbitteriM.WOM3.75
Hchml. Ässrflgßen
Paket JH 2 .60 u. .X 5 .—

HohsnI. Hüfemch!
Paket Mk. L 85

Ia S« k»Me
Pfd. X 2 SO bis M 2 .80

Rein schm. gebrannter
KaffeeMAM.
duLer HofOO

LoA.7llW. 28 M.
Ferd .ÄIexi
Miche kberg 9. Tel. 652.

5a £aftd-f <p
per Stück %l  2 .60

Ätsik -Margarine
per Pfd . Mk. 14 .00

JCdbsj ’dt
1 Pfd.-Dafel Mk. 17 .30

flm . &!eriL &üdiHnmish
hohe Weißblechdosen

per Dose Mk. 0 .00
Jtanu ?räcft :cmamtc(adt

*/. Pfd .-Weißblechdose
per Tose Mk. 2 .23

Besonders preiswert
3lu0 ~$cMtafade

-V, Pfd -Tafkl Mk. 3 .00
V. Jung , Kolonialwaren,
Sedanplatz 3, Telephon 4521.

FeinstesBaÄöl
Schoppen (>/, Liter)

Mk. 0 .30
Feinstes

Tafelöl
Schoppen(V. Liter)

Mk. 11 .00

MnillNN MHs.
Scharnhorststr.12.Tel.40.

Vierdefutter bist.
Möbrenschnitzel Ztr . 26 M.
m verk. Becht. vermann-
» i U-

Einzelne

Auskünfte
Auskunft -sstelle des

Kart l!s d«r
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrleh «traße 31.

gedeihen genau so gut , w e in Friedenszeiten , wenn Sie Mals füttern!
Offeriere in großen und kleinen Mengen:

Mais 130R Mais« SS *190 Mk.
MaismehlfutterS e Maisper ‘S 175 Mk.

(bestes SchnellmastFutter für Schweine und Rindvieh)
ab meinem Lager

in Frbenheim.
Telephon

üuiiiis liakelsieia, Ttt
IrpWiesbaden 1787. Erbeoiheins , Bahnhofstr. 4. Telephon

Wiesbaden 1787

Angenehme Selbständigkeit!
KM«-

Fachgemäß und billig.
SpezialwerkstSt'e

Metzgeru. MmW
Mour t »SP atz 3
Fernruf 3797.

Fortlau 'end hoh. . sicheres, fastm heloseSn. reelles Einkommen wird durch lieber«
nähme einer A lein -Bertrelimg für den dortigen Bezirk geboten. K ine Reife-
o. Schreib ät gkeii! K ine Berscherung o. Reklame! BSi ig unabhängige Position!

Jegliches Risiko ausgeschlosserr l Sofort Bar -Verdienst!
Geringster Zeitaufwand ! D shalb pan , vorzüglich als Nebenerwerb
pa send! Luch geeignet für Osfz. a. D. oder Herren, selbst Damen , die ihre
E «nähme erhöhe» wollen, ohne mit hrcn Namen an de Oefsentl chkei; ru
treten. X 15 000.— müsi.n Nachweis ! verfügbar sr>n. lieber 100 Bezirke
berei s vergebe». Angebote m. AlterS-Nngabe von nur ernstl. Refl. w rden
u. H II . v9 a ;t die Anncneen -Exi eJ. von Rudo .f Moss?, Zitt .iu 1. Sa., erbeten.

F102

Ö5ä-
tUWL

fiarikfurt%t
Fm

m

Feinstes

Ba «k - 01
helle Ware,

Lit. M. 18 .30
Drogerie A. Jünke,

K.-F-.R!ng TO. Tel. 6520.

Stsrrbbindendes

508 1
MIMMMW.
Scharnhorststr. I2,Tel.40.

180 Mark
kosten unsere eleganten
Herren- u. Dam.-Schuhe
aus beitem Boxcalf -Leder.
Genähte dicke Sohlen
aus bestem Kernleder.
Leder-Brandsohle . Leder-
rnvoen. gutes Futter , so¬
lide^, dauert, . gearbeiteteFriedens -Qualität.
Eolrath -S chnhgesellichast.

Coukinstraße 3.
a«  Mirhelsdera.

Lier §8 ?fg!
Trocken -Ei „ MgLu " (fein Ersatz) ausschließlich
aus frischen Hühnereiern ohne Zusatz nur durch
Wajsercntziehung gewonnen, kehrt durch Beipa e
von Wasser sofort in seinen Urzustand des natür¬
lichen Eies zurück und ist dem Frisch-Ei vollkommen
gleichwertig. Amt.ich geprüft ! — Versuchs-
Probe gratis und franko gegen Einsendung
dieses Jnsera es als Drucksache(nur mit Adreisen-
Angabe : Porto 10 Ps.), oder Postkarte. FI02
F. Ä. Fiedler , Kaufbeureis 63 (Bayer . Allgäu).

Geld- ünd Silhergsgenstinde, irsn
Münzen kauft höchstzahlend

M. Heia ©, Weliritzstraßs4
_ Uhrmacher u Juwelier.

Mlmer-
äugen?

Der „ AIIdaMnsflft“
hilft sofort!

Seit Jahren bewährt!
—— Preis 2 .00 . ——

DrogerieA. Jünke,
K.-Fr .-Rg . 30. Tel. 6520.

zu verkaufen.
Wresse zu erfragen im
Taobl .-Verlag. _Wp
, 2 schwarze Dackel. .
langh .. 2 Monate _ alt,

lgBillig zu verkaufen Weil-
srraße 11. 2.

Zu verkaufen:
graues Eoliennetleid (44)
130 Mk.. Chantille -Üeder-
wuri . schwarz. 130 Mk..

Teppich
alt.
200 . . _ . . . .
mund straße 27. 2 t.

2tür . Klciderschrank.

fürsebi .. 3HX2K.
Mk. zu verk. Soll-

neu lack.. 430 Mk. Nettel¬
beckstrabe 14. V.. b. Dmg.
v»n 9—12 Ubr.
Kücheneinrichtung
420 u. 620 Mk. zu verk.

Lichtspiele
(Aiiti)

genanete Räume (100
t>;83 0 Personen fassend)
von Selbureflckiant gei.
G fl. Angebote an Post¬
fach 87.

Küche« - Einrichtung
zu verk. Seeroöl
11, Sth . 1. Di ng,

2 bis 3 Zimmer
mit Küchenbemitzung von
alleinstehender Dame ge

billig
ftraste

en- kucht in Villa oder gutem
Sause . Offerten u. ft 804

!l
zu verkaufen^ Ludwig,M— 1A1 ^ Ä

r an den Tagbl .-Derlag.

EingWrter Zertreter
auritiusstratte S.
EinSchtttten

für . 1- n.
»erk. bei.

. _ zu
Schneider.

f. Margarine u. Kolonial-
waren nen hiesiger Groß¬
handlung für Hiesvcden
u. Umgegend gesucht. Off.
u. O. 907 Tagol . Verlag.

clichlitten bill . zu v5
Nl n°r .. Ariedrichstp  '

Mederverk. und
Hausierer

z. Verkauf v. la Schuh¬
creme und Ia Lederfeit
eesucht. Kalben -, Del-
und Fett -Jnd ., Scharn«
herstikreße 24.

Modes!
Tüchtige 2. Arbeiterin

in angenehme Jahresstelle
gef. A. Jürgens . Michels-
Serg 2._Mlics-MMr
st fort gesucht. Elektr.
Inft -Eelch. Doerr . Nero-
stratze 28.

Ei » SKMljeii
mit Inhalt u. Parieren
Sonntag abend verloren.
Nähe Walkmüo 'str. Geg.
nute Belohnung abzug.
Fundbüro.

Pelzkragen
kl. schwarz., grau . Seid«. . . Seidcn-
sutter . Samstag abend
Sckeffelstr. bis Herdaritr.
verl . Abzug, geg. Belohn.
Schesfeljtrabe 5. 3 r.

Silberne Geldbörse
mit Inhalt verloren a,
dem Wege von Schierst«'
nach Biebrich . Wzugeb,
gegen gute Belohnw
Adolssallee 22. 3.

Brillantring
mit grüner llmiastui
Samstag verl . Wied;
Bringer erhält gute B,
Abzuaeben Pariser » nf

Weltz. Wet-MW
Samstag abend v. Ce
Blum durch <Kr. Burgk
verloren . Wiederdr ' ngl
erhält Belohn . Schillin
strnste 3. am Lindenhos.

Schwz. Aitr .-Muss lieg
nebl. od. verl . Abzug. . . - - ■ -Bel . Rudrsh . Str . 16.

Deutscher CchLsrrbani
Samstag entl . Wied«
oringer gegen Belohnu
Biebricher Straße 43.

(r. Äuge erblindet ) .name Stroov . Wieder,
gute Belohn . Solmsstr.

Hochêkre it
eines gesunden

zeigen wir die Geburi
1785

Töchtentas
an. Otto Peuss u. Frau,

Camilla, ged . Poulsen.
Wiesbaden (Nikolasstr . 9), 18. Januar 1021

Die Geburt eines
Sohnes

zeigen un
Beigeordneter Br . Besohlte

und Frau , Nelli, geh. Woggt
Kreuanaeh, dm IS. Januar 1521.

Kreutstraße TS.

Plötzlich und unerwartet entschlief mein
lieber Bater », Schwiegervater und Großvater

57.M MIM
stufen gesucht. Off. u.

Ŝ 1 | G-°rgGMsch
, »07 m den 4ag ? h-Dl,
Käme sehen Posten

Friedrioli

MN ..SW
Wäsche, Gardinen
oller Art und »able boüe
Preise . D. Sivver , Riebl-
strahe 11. P . Tek. 4878.

Zwei

PW Witze
und

2Seiias
gegen hohen Preis zu
kaufen gejucht.

Wagmann
Nerostr. 28. Tel. 2654.

ßchreineraeister
Cranlenstrassa 54.

Telephon 3041.
Erd « und Feuer « j

besfattung.
Lieferant des Vereins |

| für Feuerbestattung.
Lieferung ISMI

von u. nach auswärts.

MandoL . Gitarr .. Lauten.
Violin .. sow. alle Etreich-
u. Blasinstr . kauft Seidel . ErnstB-iz. 20 I
^ ^ ' ' " Tel 3263.  M ->ri- zräbJabnstraste 34.

Eierbekälle.
9tm 12. flott.: Witwe Lwba

Schneider geb. Becker, 6SI . —
ia : Kind Rolf ßronier, zwei
Monats; Ehefrau Auauste Kries,
f.lder gev. B-rghäuser, 81I . ;Kind Frieda RÜHI. 1 Monat.
—14.: Witwe Marie Mack geh.Dogt, SSI .; Rentner Christian
Traband. S1I . ; Esttnw Mcyaer,
ohne Beruf. 18 55.; Schnerder
“ | .; Di« ‘ - -

Damen - Schuhe. ' tzochsch.'.
schw..5v Mk^ 2 P . Schlitt¬
schuhe st 20 Mk.

Correzzoln.
83.Rüdesbeimer " Straße

— - Z »rderh . Uart ,Entlaiiungs -Maniet
m verk. Kröck. Dotzheimer
Straße 18. Mtb . 2.

MMWn
Nußb. - Büfett 750 Mk.,
w. Metallbett mit guter
Matr . 200 Mk.. Bett mit

PrachtvolleKorbmöbel
zu verkaufen

Bleich itraße 23.

— . _ Scfjel.
ovaler Mahag .-Tlsch _
vol . Kommode 200 Mk
2 Wiener Stühle st 50.
do. Eich, st 50. Aisthag.-
Dielenaarnitur 650 Mk..
weiß, bochhäuvt. Bettm.
«̂ vrungr . u. Keil 400 Mk.
Arminster - Tevvich
mal 3 m) 250 Mk.

Correzzola,
Rüdesbeimer Straße 38. >

(2,80

Sprungrahmen
Suche mehrere Sprung*

rahmen und Matratzen,
auch ganz alte , gegen gute
Vez. Eleonorennr . 7 2 r.
Suche einen gut erb.

Marie Käbs, Si 'J . — is . : Ehe.
Schätzeifrau Minna

Schvtidt. 42 I.

iensttnädchen
" Ehe.

geb.

Jimmerman «.

Fm Namen der trauernde « Hmterblicbenen:
Ferd . Donecker , Blücherstraße 44.

Beerdigung Mittwoch, 2*/« Uhr, Südfriedyof.

Todes -Anzeigc.
Verwandt.'« und Bekannten de traurige Nach- ^

richt. daß mein liebe: Manu, un er treu 'orgender \
Beier » Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager,
LnLl , Neffe und Vetter

Georg Wrttmer
am 16. d?. MtS.» 3 Uhr nachts, nach kurzemj
schwerem Leiden, wohlversehen mit den hl.Sterbe¬
akramenten, im Alter von 33 Jahren sanft in I

dem Herrn cnt ch'afen ist.
Im Namen der trauernd Hinterbiie'oene«:

Fra « Luise Wittmer » Wwe.,
geb. Klemp, nebst 4 Kindern.

Wiesbaden , den 17 Januar 1921.
Frankenstraßs 10, 4.

Beerdigung Mittwoch, nachmittags 3*/« Uhr, I
von der Halle des Südsriedhofs aus.

Kassenschrank
rittl . Größe zu kaufe:mittL _

Offerten unter
kaufen,

M. 889

Heute früh , 8'/, Uhr, verschied plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann , un 'er cuter , treusorgender Vater , Großvater, Schwiegervater.
Bruder und Onkel

an den Tnadl .-Veilag
Zu kaufen gesucht

Kleiderspind . Vertiko od.
Wäsche- Kommode, Sofa.
Trumeausvieael . Auszieh¬
tisch. Rohrstuhle . Kuchen-
schr. Off. X 904 T .-Derl.

Schneiderin

Joseph Fuchs,
im fast vollendeten 68. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen r
Frau Anna Fuchs , geb. AntonI,

nebst Kindern und allen Angehörigen.
Wiesbaden» Sedanstraße7, 3.

Beerdigung : Donnerstag nachm., 2»/. Uhr, auf dem Südfriedhof.
emm. sich in u. auß . dem
Äauie. Schacktltr. 28. 2.MlMFlilöMW
ubgeben für ein krankes
Kind ? Angeb. an Frau
von Massenbach. Adolfs-
allee 28,

Statt Karten.
»arnuug!

Warne hiermit jeder¬
mann der Frau Katha¬
rina Weber , geb. Zimmer,
weder etwas zu leihen
ncch zu borgen, bin für
nichts haftbar.

_ August Weber,Sellmuiidfiraße 28.

Für dis vielen Leweise liebevoller Teilnahme an dem Heim-
gange unsres teuren Entschlafenen sagen herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Dormann
geb . Beck.

Lehrmädchen Wiesbaden , den 18. Januar 1921.
gesucht.

SL Jürgens . Michelsberg 2
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